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Handelspolitische Sorgen .
= Karlsruhe , 9. Febr . Wie trotz der Bindung unserer haupt¬

sächlichsten Handelsverträge bis zum Jahre 1917 die handelspolitischen
Sorgen doch wieder in diesem Jahre stark hervortreten , das setzt ein
beachtenswerter Artikel auseinander , den der Reichstagsabgeordnete
Dr . Stresemann in der „Königsberger Allgemeinen Zeitung" ver¬
öffentlicht. Nachdem er erklärt hat , weshalb gegen den Vertrag mit
Portugal der Widerspruch im Reichstag so stark war , sagt der Ver¬
fasser zu dem amerikanischen Bertragstarif das Folgende :

Wie ein blutiger Spott kommt es einem vor, wenn diese exorbi¬
tant erhöhten Sätze als Minimaltarif bezeichnet werden, der uns
eingeräumt wird . Leider sind wir den Vereinigten Staaten gegen¬
über kaum in der Lage, mit Retorsionsmaßregeln drohen zu können.
Unsere Einfuhr betrifft hauptsächlich Rohstoffe, und einen günstigen
Handelsvertrag mit Amerika werden wir erst dann schließen , wenn
wir in Bezug auf Baumwolle und Kupfer durch die Erträgnisse
unserer Kolonien von der amerikanischen Einfuhr unabhängig gemacht
worden sind . Wir müssen es jetzt büßen, daß wir so wenig großzügig
und so wenig kaufmännisch in unserer Kolonialpolitik waren . 25
Jahre energischer und kaufmännischer Kolonialpolitik hätten uns
wahrscheinlich dahin gebracht, auch gegenwärtig nicht jede Zollerhöh-
«ng Amerikas ruhig hinnehmen zu müssen .

Anscheinend haben die Bereinigten Staaten von ihrer Forderung
in Bezug auf die Fleischeinfuhr Erleichterung gewährt zu erhalten ,
abgesehen; und damit ist wenigstens der sonst drohende Zollkrieg
zwischen beiden Ländern vermieden. Man sieht , unsere Diplomaten
können energisch sein, wenn es sich um den Schutz der Landwirtschaft
handelt . Dagegen ist an sich nichts einzuwenden , aber gewiß aus
Gründen der Gerechtigkeit im Wirtschaftsleben ist nur zu hoffen, daß
bei Jndustrieforderungen dieselbe Energie mit Erfolg angewende!
Werde.

/ Ein seltsames Spiel des Zufalls ist es übrigens , daß im deutschen
Reichstage zwei Resolutionen vorliegen , von denen die eine, von
Herrn Dr . Diederich Hahn eingebracht, einen Schutz der deutsche »
Exportindustrie bei Abschluß des Vertrags mit den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika fordert , während die andere , von dem Abgeordneten
Wachhorst de Wente stammend, im Namen des Deutschen Bauern¬
bundes für den Schutz der Fleischeinfuhr eintritt . Rechter Hand , lin¬
ker Hand , alles vertauscht. Die deutsche Exportindustrie wird sich
allerdings bei dem Namen Diederich Hahn sagen : Gott schütze mich
vor meinen Freunden .

In England ist der Uebergang zur Tarifrevision und zum Schutz¬
zoll verschoben . Noch einmal haben die Liberalen gesiegt , aber sie be¬
reiten stch selbst , wie einer ihrer Führer in einem Anfall von Selbst¬
ironie bemerkte, in der Zeit ihrer jetzigen Herrschaft auf die nächste
Niederlage vor, welche ihre schon erheblich verminderte Mehrheit in
eine tatsächliche Minderheit verwandeln dürfte . Dann kommt der
Cbamberlainismus ans Ruder , mit ihm der Gedanke des Greater
Britain , und das Ziel des Ganzen ist eine Abschließungspolitik gegen¬
über dem Deutsche » Reiche . Hoffentlich gelingt es uns wenigstens
in der Zwischenzeit unsere handelspolitischen Beziehungen mit Kanada
zu regulieren, die jetzt unter den Einwirkungen eines Zollkriegs
leiden, der beiden Ländern manche Wunde geschlagen hat .

Die künftigen Aussichten der deutschen Exportindustrie sind daher
keine rosigen. Es wird der oft bewährten Anpassungsfähigkeit der
deutschen Industrie , es wird der Ausnutzung jedes Ueberlegenseins

Mit VerkiegeÜen Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner.

11 . FortietzUNg . Nachdruck verböte«
Dom oberen Deck drang der regelmäßige Schritt der Wache

in die Kajüte . Dazu hob und senkte sich das Schiff rhythmisch
in kleinen Stößen , wie das Ticken einer Standuhr . Eine Fliege
summte durch den Raum , ein großer Brummer , und Mabel
wunderte stch wie dieses Landinsekt wohl auf das Schiff gekom¬
men sei, und ob es sich hier auch wohl fühle . Mit einem „Bzzz-
sssumm" flog das Tierchen zur offenen Lucke hinaus , und wieder
wunderte sich Mabel , halb eingeschlummert, ob es klug genug
sein würde , auf einen Mast zu fliegen und dort den Mann
im Allssichtsturm zu beunruhigen , oder ob es auf dem Deck
herumsummen und elendiglich von den Matrosen getötet werden
würde , oder ob gar ein großer Fisch aus dem Ozean empor¬
schnellen und es verschlingen würde .

Der Kapitän lag mit halbgeschlossenen Augen auf der
Chaiselongue ; die Unterhaltung hatte längst aufgehört . Plötz¬
lich ertönten laute Glockenschläge vom oberen Deck her ; dröh¬
nende, durchdringende Schläge.

„Schon vier Uhr ? !"
Der Kapitän war verwundert emporgefahren , hatte sich

einen Moment den Schlaf aus den Augen gerieben und war
dann auf die Füße gesprungen. Auch Mabel , jetzt plötzlich in
John verwandelt , spramg empor. Mit dem letzten Glocken-
schlage begann wieder der Dienst.

„John , meinen Rock !"

„John " eilte hinzu und half seinem hohen Vorgesetzten
beim Ankleiden. Dann , als der Kapitän die Kajüte verließ ,
schickte „John "

sich an , ihm auf dem Fuße zu folgen . Da drehte
Kapitän Grant sich einen kurzen Moment herum.

„John, " sagte er , die Türklinke schon in der Hand , „die
Hitze ist heute so groß, daß ich Dich vom Paradeappell dispen¬
siere. Du kannst hier bleiben bis ich zurückkomme !"

John stand stramm , Hand an der Mütze, und der Kapitän
erwiderte den Gruß . Dabei blickten sie sich in die Augen , so

an technischen und geistigen Waffen bedürfen , um uns den Anteil
am Welthandel zu erhalten , den wir gegenwärtig besitzen , und aus
dem die Existenz eines großen Teils des deutschen Volkes beruht .

Der praktische wert der staatlichen
Invalidenrente .

R> Karlsruhe , 8 . Febr . Man hört oft von der Invalidenrente mit
Geringschätzung sprechen , sie habe keinen Wert . Aus den Kreisen des
Reichsversicherungsamts wird festgestellt , daß die Renten jetzt noch nicht
so hoch sein können , da die Invalidenversicherung erst verhältnismäßig
kurze Zeit besteht . Im Laufe der Zeit erhöhen sich die Renten immer
mehr. Die fortgesetzte Steigerung in der Werthöhe der Beiträge wirkt
weiter erhöhend auf die Rente . Die Invalidenrente sollte nach der
Absicht des Gesetzgebers nur den notdürftigen Unterhalt für eine
Person decken . Näen ihr kommen in den meisten Fällen noch andere
Einnahmequellen in Betracht.

Eine große Anzahl von Rentenempfängern ist in der Lage, zur
Rente noch etwas hinzuzuverdienen, oder sich im Hause von Kindern
usw . nützlich zu machen . In manches Haus fallen mehrere Renten .
Im Deutschen Reiche werden z. B . Unfallrenten an mehr als eine
Million Personen gegeben . Dazu kommen häufig Bezüge aus Fabrik -
kaffen, Knappschaftskassen , Hilfskaffen, Veteranenbeihilfen und andere
Militärrenten , Verpflegungsgelder von erwachsenen Kindern , Erträge
eines kleinen Besitzes oder Pachtlandes usw . Besonders gilt dies für
sie Arbeiter der Großindustrie. Der Gesetzgeber hat gar nicht beabsich¬
tigt , daß der Versicherte sich nur auf die Invalidenrente veilaffen und
aufhören solle , daneben für seine Zukunst zu sorgen. Tatsächlich handelt
auch der größere Teil des Volkes darnach, wie die Statistik zeigt. Ende
1996 liefen fast 5,8 Millionen Volksversicherungen über 955 Millionen
Mark . Den Sparkassen sind in jedem Jahr von 1901 bis 1906 je 750
Millionen Mark zugeführt worden. Die Arbeiterschaft ist hieran we¬
sentlich beteiligt .

Ein Teil der Ersparnisse kann auch für die eigene Jnvalidenver -
.cherung dadurch nutzbar gemacht werden, daß freiwillig eine höhere

als die gesetzlich vorgeschriebene Lohnklaffe benutzt wird . Z. B . läßt
sich durch die Beitragserhöhung von jährlich 3 Mark die jährliche In¬
validenrente nach 10 Jahren um 20 Mark, nach 30 Jahren um
10 Mark steigern. Leider wird von der freiwilligen Höherversicherung
im allgemeinen aus Unkenntnis nicht der Gebrauch gemacht, wie eigent¬
lich erwartet werden müßte . Es kann den rund 15 Millionen ver¬
sicherten Personen nur dringend empfohlen werden , sich mit dieser
Höherversicherung vertraut zu machen , und sich deren Vorteile zu
sichern.

Die englische Regierung nach den Wahlen .
(Von unserem Mitarbeiter .)

DK London, 8 . Febr . Der Schatzkanzler Lloyd George ist ge¬
stern abend wieder in London eingetrosfen und der Premierininister
Asquith wird heute abend hier erwartet . Er hat seine Rückreise 24
Stunden früher angetreten als ursprünglich beabsichrigt gewesen
war , wofür bisher noch kein Grund veröffentlicht woroen ist . Mr .
Asquith wollte gestern nachmittag schon mit dem Rachmittagszug
Cannes verlaflen, er konnte aber keinen Platz in dem Zug finden
und mußte bis abends warten .

Der König ist seit gestern in Brighton und der Preinirr wird den
Monarchen daher wohl erst nach dem Ministerrat sehen , der am näch¬
sten Donnerstag abgehalten werden soll . Man erwartet , daß schon

ernst, — daß beide in demselben Moment in ein herzliches Ge¬
lächter ausbrachen.

Grant faßte sich zuerst .
„Stillgestanden ! Schöne Disziplin das !" Sprach 's und

schritt dem Oberdeck zu.
Sein Gesicht lachte noch , als er schon die Hälfte der Treppe

erklommen hatte . Aus Mabels Antlitz aber war jedes Lachen
in dem Moment verschwunden , in dem der Kapitän die Kajü¬
tentür hinter sich ins Schloß geworfen hatte . Eine ganze Weile
stand sie da und starrte der Gestalt nach, die sie Doch nicht mehr
sehen konnte . Dann gab sie sich einen Ruck. Ihre Augenbrauen
zogen sich fest zusammen ; ihre Züge schienen zu versteinern . Wer
Mabel Wilson, — oder den Boy John — jetzt gesehen hätte , der
hätte sie gewiß nicht wiedererkannt und sich gewundert , „wo die¬
ser Mensch eigentlich herkomme !" Kurz entschlossen machte sie
kehrt.

Der Zufall hat die Frage für mich gelöst !" murmelte sie
halblaut vor sich hin . „Eine halbe Stunde bin ich mindestens
allein in der Kajüte .

"
Mabels Blicke wandelten schnell und suchend im Raum

umher.
„Die höchste Zeit ! Morgen —“
Ihre murmelnden Lippen wurden still. Ihr scharfes Auge

hatte in der Ecke die Tür eines kleinen eisernen Schrankes
entdeckt. Als sie hinübereilte , wunderte sie stch im stillen , daß
sie diese Schranktür noch nie zuvor bemerkt hatte . Allerdings
hatte sie auch nie zuvor gewagt, stch so in dem . Raume umzu¬
sehen wie sie es heute getan . Und jetzt stand sie neben dem
Schrank und untersuchte das Schloß . Ein Kombinationsver¬
schluß ! Ein Knopf mit einem kleinen Zeiger daran , und um
den Knopf ein Kreis mit allen Buchstaben des Alphabets .
Wußte man das Losungswort, so drehte man den Knopf so
lange hin und her , bis der Zeiger einen jeden Buchstaben des
Wortes berührt und man in anderen Worten das Wort aus¬
buchstabiert hatte , und das Schloß war geöffnet. Das moderne
„Oeffne Dich, Sesam" ! - Wer die Losung nicht kannte , hätte
eine Woche an dem Verschluß herumarbeiten können, ohne den
gewünschten Erfolg zu haben.

am Donnerstag abend einige der Veränderungen im Kabinett be¬
kannt gegeben werden dürften , und es heißt neuerdings wieder , daß
diese Veränderungen sehr zahlreich und durchgreifend sein werden.
Auch in dieser Beziehung sind eben alle Gerüchte außerordentlich
widersprechend und unzuverlässig, ebenso wie über die voraussicht¬
lichen Pläne des Premierministers . Neubesetzungen der Portefeuil¬
les des Lokalregierungs -Amtes , das Mr . Burnes gegenwärtig inne¬
hat , und des Handelsamtes (Mr . Churchill) werden als .höchst un¬
wahrscheinlich" bezeichnet . Man glaubt auch nicht, daß Mr . Asquith
beabsichtigt, den Posten des Sekretärs für Irland gegenwärtig neu zu
besetzen . Als wahrscheinlicher Nachfolger für den Minister des In¬
nern , Mr . Herbert Eladstone . der zum Eouvereneur von Südafrika
«rnannt ist, wird Mr . Lewis Harcourt bezeichnet .

Ob ei« Kabinettsrat , oder ein Dutzend zu einer zufriedenstellenden
Lösung des Problems gelangen werden, wird übrigens vom „Daily
Graphic " bezweifelt. Wenige Minister haben jemals einer schwierige¬
ren Lage gege .iübergestanden . Zwei breite Abteilungen haben sich be.
reits in Mr . Asiquiths zusammengesetzter Partei erklärt . Die extremsten
Radikalen , die scheinbar von den irischen Nationalisten unterstützt wer¬
den — wollen alles hinausschieben, bis die Frage des Vetos des Ober¬
hauses erledigt ist. Diese hoffnungsvollen Enthusiasten scheinen stch
einzubilden , daß es nur nötig ist, daß sie ihre Trompeten vor den
Mauern des Oberhauses blasen, um sofort die Macht der Kammer zu
zerstören. Das vorsichtigere Element der liberalen Partei sieht klar ,
daß diese wilde Politik eine sofortige neue Auflösung des Parlaments
und eine Rückkehr der' konservativen Partei mit einer erheblichen
Majorität im Gefolge haben würde. Ihre Politik besteht darin , sofort
mit dem Budget zu beginnen und dieses durchzudrücken , bevor sie mit
dem großen Angriff auf das Oberhaus beginnen. Die Einwendungen
gegen dieses Programm sind in erster Linie , daß die irischen Nationa¬
listen gegen viele Teile des Budgets sind, und zweitens , daß , wenn
die Lords das Budget annehmen — was sie tun werden , wenn dieCom -
mons es annehmen — die Anklage gegen sie fast gänzlich haltlos wird .
Sie würden dann bewiesen haben , daß sie das Budget im letzten Par¬
lament nur ablehnten , um dem Volk eine Gelegenheit zu geben, seine
Ansicht darüber zum Ausdruck zu bringen und daß sie sich dem Willen
des Volkes beugen, nachdem sie ihn kennen gelernt haben . Wie er sich
auch der Lösung des Problems zuwendet, Mr . Asquith findet sich
überall fast unüberwindlichen Schwierigkeiten gegenüber , aus dem sehr
einfachen Grunde , daß er über keine .homogene Majorität verfügt » die
ihn unterstützt.

Vorläufig dauert im Schoße der liberalen Partei der Kampf über
die Frage fort , ob das Budget oder die Detobill zuerst an die Reihe
kommen sollen . Der „Daily Telegraph" will ausguter Quelle wissen,
daß dem Kampf gegen die Lords die Ehrenstelle eingeräumt werden
soll , aber es sei noch nicht bestimmt, in welcher Form . Das solle erst
bei dem Kabinettsrat am Donnerstag festgesetzt werden . Vielleicht
werde es nur eine Resolution seitens des Unterhauses werden , die
natürlich keinerlei gesetzliche oder tatsächliche Wirkung haben würde .

Morgen beginnt dazu die Konferenz der Arbeiterpartei und
gleichzeitig werden die irischen Nationalisten in Dublin konferieren ,
und diese Verhandlungen werden vermutlich interessante Aufschlüsse
über die Frage bringen , in wie weit diese beiden Parteien die Re¬
gierung zu unterstützen gedenken .

Tages -R undschau .
Dentfches Reich.

— Danzig , 8 Febr . Oberbürgermeister Ehlers , der sich am 16.
Januar einer zunächst glücklich verlaufenen Bruchoperation unter -

Mabel wußte mit diesen Schlössern genau Bescheid und hatte
auf den ersten Blick die Schwierigkeit der Situation erkannt .
Daß das , was sie suchte , in dem eisernen Schränkchen verborgen
lag , daran zweifelte sie nicht einen Moment ; es verstand sich
ja auch von selbst. Aber wie das Schloß öffnen? Hier war ein
Hindernis , mit dem sie nicht gerechnet hatte . Ihr Hirn ar¬
beitete mit Hochdruck .

V „Vielleicht hift der Zufall! Wenn ich Kapitän Grant wäre ,
welches Wort hätte ich wohl gewählt?"

„Wisconsin !"

„SB“ - „2 " - „S " - „C" - -
Fieberhaft arbeiteten die kleinen Hände. Fast blitzartig

flog der Knopf mit dem Zeiger vor - und rückwärts . Von oben
her ertönte der scharfe, klare Pfiff der Maate , gedämpft tönten
Kommandorufe an das Ohr der Arbeitenden ; dröhnende
Schritte polterten über ihrem Haupte hinweg. Der Dienst oben
schien im vollsten Gange. Hin und wieder wurde es einen Mo¬
ment ruhig ; dann setzte auch Mabel ihre Arbeit aus und lauschte
angestrengt . Und wenn der erste Kommandolaut ertönte , war
auch sie wieder am Werke .

„O" - „R" - „S " - „I " - „R" . -
Das Wort war zu Ende buchstabiert ; sie drückte auf den

Hebel, riß daran , aber das Schloß wich und wankte nicht ! Also
falsch —, die ganze Arbeit umsonst, der Zufall hatte ihr seinen
Beistand versagt. Einen Moment seufzte sie verzweifelt auf .

„Wie soll man ein Wort aus einer Million erraten ?" mur¬
melte sie . Doch schon in der nächsten Minute hatte sie sich wie¬
der dem Schrank zugewandt.

„In vierundzwanzig Stunden ist es zu spät !"
Der Gedanke schien einen magischen Einfluß auf sie aus -

zuüben.
„Es muß gehen ! Es muß gehen ! Die Gelegenheit kommt

vielleicht nie wieder !"
Doch was nun versuchen? !
„L" - „E" - „E" !
Wieder falsch, wieder blieb die Tür fest in der Angel , wie

Mabel auch reißen und ziehen mochte .
Doch das Mädchen mit dem eisernen Willen verzagte nicht.

Hintereinander versuchte sie alle Namen, die sie einiaermatze «
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zogen hatte und schon auf dem Wege zur Besserung war, ist in der
vergangenen Nacht plötzlich an Herzlähmung verschieden. Ehlers
war fast 61 Jahre alt . Da unlängst der zweite Bürgermeister
Trampe wegen Krankheit pensioniert wurde , ist Danzig jetzt ohne
Oberhaupt. Seit 1904 war Ehlers Mitglied des Herrenhauses. Bon
1893 bis 1963 war Ehlers freisinniger Landtags-Abgeordneter für
Danzig.

— Hamburg, 8 . Febr. (Tel .) Bei der heutigen Stichwahl zu
den allgemeinen Wahlen zur Bürgerschaft wurden in den drei länd¬
lichen Bezirken die drei Kandidaten der vereinigten Liberalen mit

roher Mehrheit gewählt, sodatz nunmehr die vereinigten Liberalen
Sitze , die Rechte 1 und die Linke 1 Sitz gewinnen, während die So¬

zialdemokraten 1 und das linke Zentrum 5 Sitze verlieren.

Zur Frage der SchiffahrtSabgaben .
= Weimar, 8 . Febr. (Tel .) In der heutigen Sitzung des Land¬

tages erklärte der Departementsches Dr . Paulsen in Erwiderung auf
eine Anfrage über die Haltung der weimarischen Regierung in der
Frage der Schiffahrtsabgaben, daß an dieser Borlage, wie sie jetzt
vorlrege, keinerlei Anstoß mehr genommen werden könne , da sie ledig¬
lich eine Verbesserung der Wafferverkehrswegr durch Beiträge der In¬
teressenten bezwecke und im übrigen in großzügiger Weise eine ein¬
heitliche Gestaltung auf wasserwirtschaftlichem Gebiete erstrebe. Die
großherzogliche Staatsregierung hielt es daher für ihre Pflicht.
Preußen bei seinem Borgehen zu unterstützen .

= Darmstadt , 8 . Febr . Zu der Frage der SchiffahrtSabgaben
hat der Abg. Köhler -Langsdorf bei der Zweiten Kammer folgenden
Antrag eingebracht : Die Beratungen des Bundesrats über den
preußischen Schiffahrtsabgabenentwurs haben eine Mehrheit für
diesen ergeben . 14 Stimmen sind nach Artikel 78 der Reichsverfasiung
erforderlich , um die Ablehnung zu bewirken . Für die Ablehnung er¬
gaben sich aber nur 12 Stimmen : Sachsen , Baden, Hessen und zwei
Kleinstaaten. Es besteht die Ansicht, daß die großhcrzogliche Regier¬
ung hinsichtlich ihrer Abstimmung im Bundesrat. also gegen die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben über die Bestimmungen des Artikels
34 der Reichsverfassung hinaus, nicht die Mehrheit der beiden StänÄe-
kammern hinter sich hat , weil diese Mehrheit davon überzeugt ist, daß
die Bbgabefreiheit mehr dem Handel treibenden Großkapital , als den
wirtschaftenden Ständen und dem kleinen Manne zugute komine.. Airs
diesem Grunde beantrage ich im Anschluß an die Beratung des
Hauptvoranschlages für 191V, die Zweite Kammer wolle beschließen ,
die großherzogliche Regierung zu ersuchen, Kenntnis zu nehmen, daß
der Landtag (hier die Zweite Kammer ) mit der Abstimmung der
großherzogliche» Negierung im Bundesrat bei Beratung über den
preußischen Schiffahrtsabgabenentwurs nicht einverstanden , sei .

Oesterreich-Ungar«.
HZ Wie». 8. Febr. (Tel .) Der ungarische Ministerpräsident Eros

Khoen-Hedervarq wurde heute vormittag in sünsoiertclstündiger
Audienz vom Kaiser empfangen , in welcher er Bericht über die letzten
Ereignisse erstattete . Eraf Khuen hat, wie verlautet , seine Demis¬
sion ««geboten , die aber nicht angenommen wurde. Vielmehr hat
der Kaiser dem Grafen vollständig freie Hand erteilt . Graf Khucn
wird sofort nach seiner Rückkehr nach Budapest die Bildung der neuen
Regierungspartei in die Hand nehmen .

Arbeitsunfähiges Parlument .
ück Prag , 8. Febr. (Tel .) Der böhmische Landtag wurde heute ,

nachdem alle Versuche, ihn arbeitssähig zu machen, gescheitert sind,
vertagt.

— Prag , 8 . Febr. (Tel .) Der VerSaad der deutschen Landtags-
abgeordneten erließ nach der Vertagung des Landtages eine Kund¬
gebung an die Deutschen Böhmens, in der es .heißt, daß alle Deut¬
schen danach streben, daß die verworrenen nationalen Verhältnisse
im Lande und auch im Reiche eine dauernde Ordnung erführen und
daß im Hinblick auf das hohe Ziel Opfer gebracht werden müßten .
Die Kundgebung schließt mit den Worten : „In unserem Rechte liegt
unsere Kraft."

Serbien .
Zur Verständigung zwischen Rußland u. Oesterreich .

— Belgrad, 9 . Febr. (Tel .) Die Nachricht, daß Rckßland eine Ver¬
ständigung mit Oesterreich auf denn Balkan angebahnt hat. hat sowohl
in Regierungskreisenals auch beim Volke «inen tiefen Eindruck hervor -
gerufen und dir Ännäherung zwr ' ck. in den beiden Möchten wird c ' s
ein nationales Unglück aufgefaßt. Es wird versichert, daß der Kabi¬
nettschef Pafistfch allerdings aus Petersburg die Versicherung erhalten
habe , daß kein Grund zur Beunruhigung auf dem Gebiete der interna¬
tionalen Politik vorliegt . Die Beziehungen zwischen Rußland und
Japan seien vorzüglich . Ein Abkommen mit Oesterreich bestehe nicht
und der einzige Zweck der Berhandlungen zwischen Petersburg und
Wien gehe darauf hinaus , «ine Verständigung zu erzielen, um eine
Erledigung der lausenden politischen Angelegenheiten herbeizuführen .

Frankreich.
— Rimes , 8 . Febr. (Tel .) Die Beratungen des Sozialistenkon¬

gresses über das Arbeitrrpenfionsgesetz nahmen einen überaus stür¬
mischen Verlauf. Di « unter Führung Jaurös stehende Deputierten-
gruppe wurde wegen der Verteidigung dieses Gesetzentwurfes ange¬
griffen. Einer der Redner erklärte , daß die sozialistischen Deputierten
nicht das Recht hätten, für Arbeitergesetze zu stimmen , ohne vorher
die Ansicht oder die Befehle des Allgemeinen Arbeitsverbandes ein¬
geholt zu haben . Die Beratungen dauerten bis nachts fort.

Belgien .
Der Kongo - Grenzftreit .

— Brüssel, 8. Febr. (Tel . ) Im Ministerium des Aeußern traten
heute je drei Vertreter der deutschen, englischen und belgischen Re¬
gierung zur Regelung der Erenzstreitigkeiten an der Ostgrenze des
Kongoftaates zusammen . Zum Sekretär für die deutsche Vertretung

wurde Baron Lersner ernannt. Eine bemerkenswerte Tatsache ist
es , daß Deutschland nicht, wie naheliegend gewesen wäre, den hiesigen
Gesandten Grafen Wallwitz für die Konferenz beauftragte, sondern
zwei Herren aus Berlin entsandte , nämlich den Geheimen Re¬
gierungsrat Danckrlmann . Eraf Wallwitz hat einen Urlaub ange¬
treten .

Amerika.
Die neue Administrationsbill .

— Washington, 7. Febr . (Tel . ) Die bereits angekündigte Ad-
ministrationsbill, welche die für den ganzen Bund gültige Korpora -
tionsoerleihung (Federal Jncorporation) an industrielle Unterneh¬
mungen vorsieht , die an dem zwischenstaatlichen oder dem auswärti¬
gen Handel beteiligt sind, wurde heute in beiden Häusern eingebracht .
Die Vorlage bestimmt , daß solche Unternehmungen nur der Besteu¬
erung durch den Bund unterliegen und ihre Geschäfte nur unter Auf¬
sicht eines Kommissars für die Korporation geführt werden . Dieser
Kommissar wird einschließlich der Berechtigung zur Ernennung eines
Zwangsverwalters für jede insolvente Korporation im wesentlichen
ebendieselben Befugnisse besitzen , wie sie gegenwärtig durch den Kon¬
trolleur für die Umlaufmittel gegenüber den nationale« Banken
ausgeübt werden . Obwohl so organisierte Konzerne dem bestehenden
Antitrustgesetz unterworfen zu sein pflegen, glaubt man, daß die
durch die neue Vorlage eingesührte , für den ganzen Bund gültige
Iucorporierung vieler Gesellschaften, die nach der Auslegung des
Antitrustgefetzes durch die Regierung verurteilt werden könnten , es
ermöglichen wird, ihre Geschäfte in einer den Gesetzen entsprechenden
Weise zu führen .

Badische Lhrsnik .
= Mannheim , 8. Febr . Verhaftet wurde in Karlsruhe

der Architekt Friedrich Hartmeyer von hier unter dem Verdachte
des Meineids .

A Heidelberg, 8 . Febr . Am 11 . April feiern hierfelbst Prinz
Wilhelm von Sachsen -Weimar-Eisenach , Herzog zu Sachsen und seine
Gemahlin Prinzessin Gerta geborene Prinzessin zu Menburg und
Büdingen- Wächtersbach das Fest der silbernen Hochzeit.

% Rohrbach (bei Heidelberg ) , 8 . Febr . Auf einer hier stattge -
habten nationalliberalen Vertraucnsmännerversammlung wurde eine
selbständige politische Organisation des 55 . Landtagswahlkreises
(Heidelberg -Land ) ins Leben gerufen . Zum Vorsitzenden wurde der
hier ansässige Reallehrer Dr . Roser gewühlt . ■

© Adelsheim , 8 . Febr . Der nationalliberale und der demo¬
kratisch -freisinnige Verein werden künftig bei allen öffentlichen An¬
gelegenheiten gemeinsam Vorgehen, natürlich nur in taktischer Be¬
ziehung .

V . Stetten , 8. Febr . Gestern abend i/„11 Uhr entstand hier
ein kleines Schadenfeuer. Es brannte der dem Joseph Hardt
in der Friedrichstraße 4V gehörige Schuppen vollständig nieder ,
während das Wohnhaus des Nachbars Hch . Dorwarth etwas be¬
schädigt wurde . Der Schaden ist kein nennenswerter . Durch
die erfolgreiche Tätigkeit der rasch herbeigeeilten Freiw . Feuer¬
wehr war der Brand nach Verlaus von kaum einer Stunde ge¬
löscht.

Pforzheim , 8. Febr . Der Stadtrat beabsichtigt, von der
von dem Bürgerausschuß genehmigten Anleihe im Betrage von
10 Millionen Mark nur einen Teilbetrag von 6 Millionen Mark
zur Vergebung auszuschreiben und mit den übrigen 4 Millionen
Mark zu warten , bis der Geldbedarf dafür vorhanden ist . — Im
Stadtwalde wurde die bereits in Verwesung übergegangene
Leiche des 19 Jahre alten Taglöhners Christian Friedrich
Müller von hier aufgefunden. Vermutlich hat er sich mit Lysol
vergiftet . Er wurde seit 30 . v . Mts . vermißt . Der Grund zur
Tat ist unbekannt .

. o. Baden-Baden, 7. Zebr. Mit welch ' großer , ja rührender Ver¬
ehrung , Liebe und Dankbarkeit frühere Schüler noch nach Jahrzehnten
ihres einstigen Lehrers gedenken, davon zeugte das am letzten Freitag
im Eartenfaale der Brauerei Bletzer dahier abgehaltene Bankett zu
Ehren des Zerrst Oberlehrers a . D . Blasius Möhr, der am heutigen
Tage ein seltenes Doppelfest begehen konnte , nämlich den 86. Geburts¬
tag und zugleich die goldene Hochzeit. Zahlreich waren feine früheren
Schüler um ihren greisen Lehrer versammelt, Toast reihte sich an Toast,
alle die großen Verdienste des Jubilars um Erziehung und Unterricht
hervorhebend und in dem Wunsche gipfelnd, noch lange Jahre möge
der Gefeierte seiner wohlverdienten Ruhe genießen und auch noch in
der Lage sein, die „Diamantene" feiern zu können . 54 Jahre war Herr
Möhr im Dienste der Schule tätig , davon über die Hälfte am hiesigen
Platze ; nach vielen Hunderten zählen seine Schüler, alle mit Hochach¬
tung und dankbarer Liebe zu ihrem „zweiten" Vater aufblickend . Wenn
letztere Tatsache noch einen Beweis bedurft hätte, das Bankett würde
denselben erbracht haben . Einem rührenderen , gemütlicheren und inni¬
geren Feste haben wir noch nie beigewohnt.

f . Kehl, 7. Febr . Der Hanauer Obstbauoerein entwickelt eine
rege Tätigkeit. Zu seinen wichtigsten Funktionen gehört die Zuwei¬
sung von Baummaterial und Zuschüsse für Obstbaugeräte an die Orts¬
vereine. Dem Kreisverband ist hier ein weites Feld für wohltätige
Zwecke gegeben . Unter Finanzsorgen darf man den Verband nickt
leiden lassen ; vielmehr sollte ihm bis zu einem gewissen Grad Frei¬
gebigkeit möglich sein . Noch viele nackte Hauswände, Mauern und
Drahtzäune warten ihrer Bepflanzung mit Spalieren , um nach und
nach der steigenden Nachfrage gerecht zu werden . Einstweilen bedarf
unser Bezirk noch zur Deckung seines eigenen Mostbedarfs des aus¬
ländischen Obstes ; aber auch bei diesem Handel machte sich schon der

Vorteil des Zusammenschlusses bemerkbar : der Ortsoerband Auenheim
machte Kaufabschlüsse um 30—40 4 billiger (pro Zenter) als alle
anderen Abschlüsse, und er hatte noch so erhebliche Ueberschüsse. daß
er jedem Mitglied ein schönes Obstbäumchn schenken und noch ein

Sümmchen in die Vereinskasse legen konnte . Unter dem Schutz des Ver¬
bands hat sich auch in Kehl selbst ein Ortsverband gebildet, unter

Leitung des Herrn Domänen-Jnspektors Waibel . Im Arbeitsplan
des Verbands für 1910 sind neben belehrenden Vorträgen hauptsäch¬
lich praktische Kurse vorgesehen , welche die Obstbaufrage mehr als alles
andere in Fluß bringen.

ID Kehl, 8 . Febr. In Oppena « (Renchtal) feiert am 19. Juni d . H .
der Ortenau-Oosgau-Sängerbund fein 9. Vundesfest mit Preiswett¬
singen . Die Ctadtvcrcine singen in 2 Klassen — bis 40 und über 40
Sänger — , die Landvereine ebenfalls in 2 Klassen — bis 25 und über
25 Sänger . Pflichtchöre für die einzelnen Klassen sind : 1 . Landklasse
..Schneeglöckchen" von I . Maier ; 2 . Landklasse „Das einsam « Röslein
im Tal" von E Hermes; 1 . Stadtklasse „Ewig liebe Heimat" von
S . Breu, 2 . Stadtklasse „Segenswunsch" von M . v . Weinzierl. Der
Ecsamtchor „Abendchor" aus dem „Nachtlager " ist für alle Klassen ver¬
bindlich . Unser Mitarbeiter bemerkt dazu : Wann wird wohl einmal
in Baden die musik - pädagogische Einsicht kommen, daß diese „übliche"

Einteilung ein Unrecht ist?
— Offenburg, 9. Febr. Hier fand eine Konferenz sämtlicher Direk¬

toren der badischen höheren Mädchenschulen statt , um über die Frage
der Berechtigung an höheren Mädchenschulen und über das neusprach¬
liche Lehrbuch des deutschen Unterrichts zu beraten . Kurz nach Ostern
wird in Baden eine Versammlungdes badischen Zweigoereins für das
höhere Mädchenschulwesen zur Besprechung schwebender Fragen statt -

sinden .
>= > Woksach , 8. Febr . Der Rechtsagent Rapp von hier ist

nach dem „Ort . B .
" wegen Unterschlagung verhaftet worden . Es

handelt sich um einige tausend Mark . Rapp ist geständig.
= , Schönau i. SB., 9 . Febr. Wie gemeldet wird, werden säst

alle Brauereien des Oberlandes und des Wiesentals davon abfehen ,
eine Erhöhung der Bierpreise eintrcten zu lassen . Hoffentlich folgen
die Brauereien des Unterlandes diesem Beispiele .

# Waldshut, 9 . Febr . Der Wirteverein schreibt: Zu der Notiz,
daß di« Waldshuter Wirte beschlossen hätten, von einem Bieraus¬
schlag Abstand zu nehmen , erklären wir , daß diese Behauptung voll¬
ständig ans der Luft gegriffen ist . Wir haben in dieser Sache bis
heute noch gar nichts beschlossen , indem wir erst die Stellungnahme
der Bierbrauer abwarten wollen.

— Steißlingen (A . Stockach ) , 8. Febr . Das ausgedehnte
Anwesen des Landwirts Johann Nägele brannte bis auf den
Ernnd nieder. Das Vieh, sowie der größte Teil der Fahrnisse
konnte gerettet werden. Der Eebäudeschaden beziffert sich auf
etwa 10 000 Jl . Die Vrandursache ist noch unaufgeklärt .

A Konstanz, 7. Febr. Aus dem fröhlichen Faschingstreiben ,
das heute durch den großen Umzug, den die Elefanten -Gefell-
schaft veranstaltete, hier herrschte und das bis in die Nacht
hinein fortdauerte , wurden wir kurz vor 9 Uhr durch Ausbruch
eines Brandes auf dem Speicher des Schuhmacher Kerkerfchen
Hauses, Weffenbergstraße 24, erschreckt . Es gelang in kurzer
Zeit des Feuers Herr zu werden und es auf seinen Herd zu be¬
schränken, trotzdem die Giebel des Kaufmann Lohrerfchen und
Kaufmann Leonhardfchsn Hauses vom Feuer ergriffen waren .
Auf dem Brandplatz hatte sich eine große Zuschauermenge, dar¬
unter viele Masken , angesammelt . Der Feuertrupp des Re¬
giments erschien auf dem Brandplatz , um abzusperr-n. Bis
10 Uhr war die Gefahr beseitigt.

Karneval 1910.
# Karlsruhe, 9 . Februar. In trübe Wolkenschleier gehüllt, ist

der Aschermittwoch heraufgezogen . Dem Fasching 1910 ist damit of¬
fiziell der Garaus gemacht. Kurz war die frohe Narrenzeit, aber
desto gründlicher wurde sie genützt und gerade in diesen beiden letzten
Tagen, oder sagen wir besser in den letzten Nächten wurde getollt,
gelacht , gescherzt, die ganze Lebenslust zusammengebündelt und mit
vollen Händen ausgeschüttet . . — lleber das Karnevalstreiben in den
Straßen unserer Residenz am Fastnachtdienstag aber läßt sich wenig
rühmliches berichten . Da die Große Karnevalsgesellschaftkeinen Zug
vom Stapel ließ, erlebten wir wieder das bekannte stupide Gewühl
auf der Kaiserstraße , das nichts weiß von Humor , sprühender
Faschingslaune und richtigem Faschingswitz . Trotz der in den Nach-
mittagsstunden mehrfach niedergehenden Regenschauer promenierte
die Menge, unter der nur wenig originelle Masken zu finden waren,
auf und ab . Unter den größeren humoristischen Gruppen wurde ein
Wagen, auf welchem zahlreiche Leichenbitter den „ letzten Zug der
Karnevalsgesellschaft " beweinten, viel belachte . Der Gesangsverein
„Gleichheit " veranstaltete im Rayon der Alt - und Oststadt einen
hübschen Umzug . Bis zum Einbruch der Dunkelheit herrschte dieses
Leben und Treiben auf den Straßen, dann zog sich das Publikum in
die Restaurants und Cafes zurück, wo schon seit den Frühschoppen -
konzerten reger Betrieb war.

Einen famosen Abschluß fand der hiesige Karneval durch den in
den Sälen der Festhalle von der „Großen Karnevalsgesellschaft" ver¬
anstalteten „Bürgerball", zudem 2800 Karten verkauft wurden.

Auf dem Podium war der Elferat , der Große Rat und die Presse
plaziert; die Tische der unteren Galerie, der alten Weinstube und des

mit Grant in Verbindung bringen konnte. Zuerst Erant , dann
Mabel , Ethel , George, und als die Eigennamen nicht bessere
Resultate ergaben , versuchte sie es mit anderen Worten , die,
nach ihrer Meinung , Kapitän Erant vielleicht hätte in Betracht
gezogen haben können. Der Reihe nach versuchte sie es mit
Washington , Lincoln , Cleveland ; mit Amerika, Columbus , Ja¬
pan , Armee und Marine . Aber alles fruchtete nichts ; den rich¬
tigen Namen hatte sie noch immer nicht getroffen . Und jetzt
kam es ihr auch plötzlich vor, als fei es oben ganz ruhig gewor¬
den. Mit einem Sprung war sie fort von dem Schrank, in der
Mitte der Kajüte , und lauschte angestrengt . Alles blieb ruhig ,
dann ertönte deutlich eine Stimme :

„Stillgestanden !"
Sie erkannte die Stimme ; es war der Kapitän selbst . Man

war oben noch nicht fertig . Sollte sie noch einmal —?
Schon stand sie wieder neben dem Schrank. Welchen Na-

-aen jetzt ?
„Roosevelt."
Sie zitterte am ganzen Körper , ihre Hände aber blieben

fest und drehten den Knopf mit unglaublicher Präzision .
„3t“ — „D“ — „O" — „S" - „E" — „V" - „E" -
Sie hielt inne . Was war das ? Schritte — auf der

Treppe ? Ein schneller Sprung und sie lag auf Händen und
Knien mitten in der Kajüte . Keine Sekunde später wurde die
Tür geöffnet und Erant ttat ein.

„Gott , war das eine Hitze —" begann er. Dann bemerkte
er seinen „Boy" auf „allen Vieren " auf dem Boden.

„John , was tust Du da ?"
Mabel richtete sich langsam auf . Hände und Füße schmerz¬

ten von dem Fall , aber sie lächelte tapfer .
„Ich habe eine Radel fallen lassen , Kapitän ; eine Steck¬

nadel !"

.Fnd die fuchst Eine Stecknadel?" fragte de- Ka¬
pitän erstaunt .

„Nicht der Nadel wegen, " lautete die prompte Antwort .
„Aber wie leicht können Sie sich die Nadel in den Fuß treten ,
wenn Sie einmal schnell, ohne Stiefel an den Füßen , durch die
Kajüte eilen !"

„Wie — ach so ! !" Der Kapitän schien sich riesig zu amü¬
sieren . „Auf diesen Gedanken wäre mein alter Boy wahrhaftig
nicht gekommen . Aber es gibt eben Boys und Boys , und solche
wie Du — gibt 's nicht viele !"

Damit tätschelte er leicht die Wangen des Mädchens, um
gleich darauf hinzuzufügen:

„Die Hitze aber war fürchterlich. Trotzdem habe ich Hun¬
ger bekommen . Sechs Uhr muß es gleich schlagen . Also bitte ,
liebes. Kind ! Leider kann ich Dir diese Unannehmlichkeit nicht
ersparen —“

Mabel unterbrach , mit dem Finger drohend :
„Aber ich bitte — Unannehmlichkeit ! Ich würde mir im

allerbesten Falle diese „Unannehmlichkeit" nicht rauben lasten !"

Und ihn schelmisch anlächelnd, ergriff sie ein auf dem Buffet
stehendes Tablett und eilte damit hinaus nach der Küche.

„Ein Teufelsmädel ; ein lieber Kerl ! Und eine Courage !"
murmelte Kapitän Grant hinter der verschwindenden Mabel
drein , indem er seinen Rock auszog und Kragen und Krawatte
entfernte . „Ein so echtes Menschenkind , so selten echt !"

Jndesten war das „echte Menschenkind " in der Küche an¬
gekommen , und während der Koch ihr das Abendmahl des Ka¬
pitäns auf dem Tablett zurecht legte, starrte sie hinaus in das
blaue , ruhige Meer .

„Morgen ist es zu spät —“ ihre Lippen bewegten sich fast
unsichtbar — „morgen nach dem Mittagsmahl ist es zu spät !
Wie fange ich es nur an —"

Der schwarze Koch mußte den „Boy" wiederholt rufen und
gebrauchte ein paar Kraftausdrücke, um die sich der Gescholtene
ober nicht zu kümmern schien . U « da« D « k mußte er mit sei¬

nem Tablett an einer Gruppe Offiziere vorbei , die ihn kaum
beachtete . Kurz vor dem Eingang zur Kapitänskajüte aber be¬
gegnete ihr ein Offizier , ein Fähnrich , der im Vorbeigehen , ohne
sie anzusehen, ein fein zusammengefaltetes Stückchen Papier auf
ihr Tablett warf . Es war George. Mit einem geschickten Griff
und ohne das Tablett los zu lasten, brachte sie das Papier zwi¬
schen ihre Finger . Eine Minute später war sie in der Kajüte
des Kommandanten zurück und deckte den Tisch. Bald darauf
setzte sich der Kapitän zur Mahlzeit ; wie üblich , lud er auch dies¬
mal Mabel zum Speisen, ein, die, wie immer , der Einladung
Folge leistete. Eine Weile ergingen sich beide in Verwunderun¬
gen darüber , was „die andern " wohl sagen würden , wenn sie sie
sehen könnten ; — Verwunderungen , die bei jeder neuen Mahl¬
zeit von neuem laut wurden . Dann setzte sich der Kapitän an
seinen Schreibtisch und begann zu arbeiten . Mabel ließ sich ,
anscheinend in ein Buch vertieft , in einer Ecke des Raumes nie¬
der, um das ihr zugesteckte Papier zu entfalten und zu lesen .
Dabei röteten sich ihre Wangen , und als sie endlich das Zettel¬
chen in ihrer Hosentasche verbarg , da kam es fast lautlos über
ihre Lippen : „Vielleicht ist dies ein Ausweg ; der erhoffte Zu¬
fall . — Aber , ich weiß nicht , — soll ich mich freuen darüber , oder
soll ich — weinen —“

„Sagtest Du was , mein Kind ?" rief der Kapitän von sei¬
nem Schreibtisch herüber , ohne sich mnzublicken .

„Pardon , Kapitän ! Ich habe ein wenig laut gedacht !" .
Dann herrschte Totenstille in der Kajüte . Die auf dem

Kaminsims angeschraubte llhr lickte aufdringlich . Zu den rhyth¬
mischen Bewegungen des Schiffes gesellte sich das rhythmische
Rauschen der sich an den Seiten des Schiffes brechenden Wellen .
Fast hielten sie Tempo mit den Bewegungen . Hin und wieder
ertönte ein Schritt über den Köpfen. Die harte Feder des Ka¬
pitäns glitt geräuschvoll über das Papier . Mabel las eifrig
in ihrem Buche .

(Fortsetzung folgt).
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kleinen Saals waren von den Ballbesuchern dicht besetzt. In kurzer
Zeit kam eine echt faschingsmäßige Stimmung auf ; die Ballmusik
stellte die Schottesche Artilleriekapelle , welche die Walzer und Kontre -
tänze flott spielte, während in den Nebensälen die tüchtige Fcuerwrhr -
kapelle und die unermüdlichen Krachauer ihre Weisen erklingen ließen.
Um Mitternacht wurde mit dem Chopinschen Trauermarsch der Kar¬
neval 1910 zu Grabe getragen , aber das tanzlustige Völkchen wollte
noch nichts vom Ende wißen und so wurde durchgemacht bis zur
frühesten Morgenstunde . Zur letzten Stärkung auf dem Nachhauseweg
galt natürlich für jedermann der Abstecher in ein Cafe : Odeon,
Erbprinz . Tannhäuser , Bauer , Cchmeidler usw. waren ^denn auch noch
beim ersten Hahnenschrei stark frequentiert und die Elektrische erst
hat manchen seinen heimatlichen Penaten näher geführt . -

$ Die Karnevalsgesellschaft „Vlumenfels " hielt am Sonntag , ge¬
rade noch rechtzeitig vor Toresschluß, eine urgelungene Damenfitzung
ab . Der „Palmengarten " war bis aufs letzte Plätzlein gefüllt und
man amüsierte sich toller und übermütiger denn je . Punkt 5 Uhr
11 Min . eröffnete Präsident Ehreiser die Sitzung , worauf Zeremonien ,
meister Holzwarth einen humorvollen Prolog gar schwungvoll vom
Stapel ließ . Dann folgte eine Eröffnungsrede des Präsidenten , die
an Originellität und Drastik des Vergleichs nichts zu wünschen übrig
ließ. Und selbst einem begeisterten Landwirt würde sie gefallen haben ,
denn von Rinderzucht und ähnlichen schönen Dingen bekommt man
nicht in jeder Karnevalssitzung zu hören . So war denn der Humor
geweckt und er verließ die fröhliche Gesellschaft nicht mehr bis zur
letzten Minute der Sitzung Speziellen Anklang fanden natürlich
wieder die verschiedenen Vorträge . So der Sängerwettstreit der 8 Mann
starken Bänkelsängergesellschaft, der Bllttenvortrag des Obernarren
Wetterer , der dem blau -schwarzen Block besondere Freunde gemacht
hätte , die Ueberweib-Erzählung des Narren Helfenstein, die stark ge¬
pfefferten Schilderungen des „Gelegenheitsarbeiters " Sponnagel usw .
usw . Auch den Narren Klingel , Allgäuer , Wachenhut und der Närrin
Lutz wurde für ihre rhetorischen Leistungen stürmischer Beifall gezollt.
Und ein Jeglicher erhielt unter entsprechenden Widmungsworten
einen Faschingsorden , so schön, wie ihn das Herz nur begehen kann.
Besondere Auszeichnungen gab es dann noch beim Ordenskapitel , allwo
Narr Wetterer zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde und Narr Rotter
den Hausorden der Treue erhielt . Nach einer feuchtfröhlichen Pause ,
die Gelegenheit bot , auch der zahlreich vertretenen Damenwelt etwas
mehr Aufmerksamkeit zu widmen, floß dann der Strom heiterer Ge¬
selligkeit wieder munter werter . Es folgten noch 8 sehr geschwätzig
veranlagte Plattfuß -Indianer , ein sehr guter Büttenvortrag des be¬
kannten Narren Pracht , ein ebensolcher des Narren Gschwander und
schließlich eine südstadt- kritisch« Exkursion des Narren Härtel . Be¬
sondere Aktuellität aber enthielt die den Schluß der Büttenvorträge
bildende Erzählung des Narren Rotter über die bevorstehende Ko¬
metenbewegung . So verflosien die Stunden wie im Fluge und es war
gut, daß sich noch ein flottes Tänzchen anschloß , denn man wäre nur
ungern gleich nach dem offiziellen Teil schon voneinander gegangen.

Zm Hostheater .
Ä .H . Karlsruhe , 9 . Febr . Im Eroßh . Hoftheater brachte der

Faschingsdienstag als übliche Mittagsvorstellung für die Kinder C . A.
Körners altes , beliebtes Weihnachtsmärchen mit Gesang : „Aschen¬
brödel oder der gläserne Pantoffel .

" Und wie in früherer Zeit ent¬
zückte dieses schönste aller Kinderstücke die Herzen der Kleinen , sodaß
Beifall und lachende Freude und auch ehrliche Teilnahme an Aschen¬
brödels wechselreichem Schicksal dies überaus sachverständige und mit
dem Gegenstand wohlvertraute Publikum erfüllte . War es doch auch
wieder eine reizvolle Schau, dies Kinderpublikum selbst in seinen
buntfarbigen Faschingskostümen, mit den leuchtenden Augen , den von
lebhaftester Spannung geröteten Gesichtern ! Und nun die höchst kriti¬
schen und erfreuten Urteile aus Kindermund dazu ! Alles wurde be¬
sprochen und gleich nach dem ersten Bilde : Frl . Müllers treuherzig¬
liebes Aschenbrödel, die es jedem Herzen antat , die böse Stiefmutter
von Frl . Friedlein sehr gut gegeben, und die beiden Stiefschwestern
Kunigunde (Frl Delcampj und Serafine (Frl . Eenterj , der von Herrn
Hallego famos dargestellte Baron von Montecontecuculorum , Herrn
Eemmeckes wirkungsvoller Hofmarschall Erasemück. Selbst Frl .
Sieferles hübsche Magd Ilse wurde über den Hauptpersonen nicht
oergesien. Vor allem wurde aber auch die Bedeutung des hübschen ,
schlanken Syphax des Frl . Noorman für den Fortgang des Stückes
richtig eingeschätzt . Und dann kam , nachdem schon das Erscheinen der
Tauben im ersten Bild dem Kindergemüt wohlgetan , das wundervolle
hilfreiche Eingreifen seitens der Fee Walpurgis , deren rauhe Sprech¬
art von Frau Pix mit vorzüglicher Behandlung ihres Organs wirksam
durchgeführt wurde.

Und weiter kam dann die Herrlichkeit der Pracht bei Hofe, mit
dem famosen König Kakadu Wilhelm Kempfs — dessen Lokaljcherze
ein dankbares Publikum fanden — den drolligen Hofleuten (Minister
Puterhahn — Herr Korth und Stallmeister Wiedehopf — Hr . Schnei¬
der, Graf Schillebold — Hr . Benedict ) und vor andern dem herrlichen
Prinzen Wunderhold , dessen Liebeskrankheit von^ rn . Wahl mit zärt¬
licher Sehnsucht wiedergegeben wurde . Und noch hörten die lleber -
raschungen nicht auf : der Ball der Heinzelmännchen in der Küche , wo
die Eemüsesorten alle lustig durcheinander wirbeln , die Sprünge
der Kobolde bei der Fee und der anmutige Blumenwalzer , aus
welchem namentlich Frl . Stolze 's graziöse Kunst dem Publikum ent¬
gegen blühte , samt der Gavotte der Tanz -Elevinnen fanden eine sehr
herzliche Aufnahme . Und da auch der Fortgang des Stückes mit
Aschenbrödels Erhebung zur Gemahlin des Prinzen nach der sinnigen
Pantoffelprobe durchaus die Zustimmung des Hauses erhielt , so

Theater , Kunst und Wissenschaft .
e= Lemberg , 8. Febr . Im hiesigen städtischen Theater kam

ä bei Aufführung des Schauspiels „Die Suffragettes " von Kru -
linski zu stürmischen Demonstrationen der zahlreich anwesenden
Frauenrechtlerinnen , welche pfiffen , zischten und johlten . Erst
nachdem einige Demonstrantinnen , darunter die Frau eines
Oberlandesgerichtsrates , von der Polizei aus dem Theater ge¬
führt worden war , konnte das Stück zu Ende geführt werden .

dd Parks , 8. Febr . (Tel .) Rostands neuestes Werk „Chan -
tecler " wurde bei der gestrigen ersten Aufführung ungefähr in
gleicher Weise ausgenommen , wie bei der Generalprobe . Die
beiden ersten Akte erhielten stürmischen Beifall , der dritte rief
große Enttäuschung hervor , und bei Einzelheiten des vierten
Aktes wurde sogar mehrmals gepfiffen . Die Kritik gibt im all¬
gemeinen diesen gemischten Eindruck wieder .

= Newyork , 9. Febr . Im Metropolitan -Opernhause fand
gestern abend eine nationale Ehrung Pearys als des Entdeckers
des Nordpols statt . Als äußeres Zeichen der Anerkennung wurde
dem Forscher ein Geschenk von 19 999 Dollars überreicht . Peary
hielt hierauf an der Hand zahlreicher Bilder einen Vortrag
Über seinen Vorstoß gegen den Nordpol .

>— Washington , 9. Febr . (Tel .) Die Direktoren der Ra¬
tional Geographica ! Eociete haben beschlossen, der Einladung
Pearys und des Arcticklubs , mit ihnen gemeinschaftlich eine
Expedition zur Erreichung des Südpols zu unternehmen , Folge
3« geben . Die zur Aufbringung der nötigen Mittel erforder¬
lichen Schritte sollen unverzüglich eingeleitet werden .

----- Newyork , 8. Febr . Nach einer Meldung des „Elobe "

wurde Dr . Cook auf den Bermudas -Inseln gesehen .

Die Erhaltung alter Fresken.
= Karlsruhe , 9. Febr . Die Zeit oder sagen wir lieber die

Atmosphäre hat vor dem Genie eines Giotto und Fiesole , eines Man -

tegna , Leonardo da Vinci . Michelangelo und Raffael keinen Respekt
mmfifstpa führt sie die edelsten Schöpfungen de: Wandmalerei

Dadtskye Presse .
schaute alles befriedigt auf die wohlgelnngene Aufführung zurück,
deren künstlerische Regie in den Händen des Herrn Kienscherf lag .
während Hr . Andre« den musikalischen Teil exakt dirigierte .

Für die Großen war abends Millöckers komische Oper „Das ver¬
wunschene Schloß" angesetzt , über deren Besetzung und Aufführung
wiederholt geschrieben wurde.

In Mannheim und Billingen .
II Mannheim , 8 . Febr Die große Karnevalsgesellschaft Fenerko

hat die Bürgerschaft dieses Jahr wieder mit einem Maskcnzuq er¬
freut , der den Veranstaltern alle Ehre macht . Der Zug zäblte 53
Nummern mit vielen wohlgelungenen Gruppen . Besonders originell
war zunächst die Nordpol -Gruppe : der Pol wird von 2 Eisbären be¬
wacht , Peary und Cook suchen vergeblich hinaufzukommen . Dann die
treue Copie des „schönen Emil "

, der trotz seiner Wohlhabenheit in
einer Strohhütte mit seinem Schweinchen friedlich hauste Die
Gruppe „Blitz" zeigte einen riesigen „Vlitzjungenradfabrer "

, der einen
Dienstmann , der nun überflüssig geworden ist , spazieren fährt .
Wandelnde Streichholzschachteln verkündeten, daß nun die „neuen
Steueropfer " ankämen. 6 Mann rauchen gemeinschaftlich eine Rie¬
senzigarre. Ein behelmter Schutzmannskopf mit langem , von 6
Dorfpolizisten getragenen Zopf sollte andeuten , daß in Preußen -
Deutschland der bureaukratische Zopf abgeschnitten gehöre . Im
»Mannheimer Mustergefängnis ", das sogar einen Spiegelsaal auf¬
wies , konnte man sehen, wie die Sträflinge mit Schinken und Deli¬
katesten regaliert werden. Die »moderne Luftschiffertribüne ", aus
welcher die Zuschauer zum Himmel starrend , auf dem Rücken liegen ,
zeigt, wie einfach Einrichtungen den modernen Erfindungen ange¬
paßt werden können . Besonders elegant waren dieses Jahr die
Prunkwagen ausgestattet , unter denen besonders der »Prinzenwagen "

auffiel Prinz Carneval faß in einem goldenen, von einem Schwan
gezogenen Muschelwagen, zu seinen Füßen eine herrliche Pflanzen¬
gruppe, aus der sich die farbenprächtig gekleideten Pagen äußerst vor¬
teilhaft abhoben . Der Wagen des „hohen Elferrats " war in lila
gehalten . Recht hübsch nahmen sich auch die 10 überlebensgroßen
Karikaturen aus , die der Feuerio extra von Nizza hatte kommen
lassen , um etwas neues zu bieten . Neu war auch die allerliebste kleine
„blaue Ratsgarde "

, lauter Kerlchen von 8—10 Jahren in der
schmücken Uniform der „blauen Funken"

. Dem Wunsch , daß Mann¬
heim, gleich Frankfurt , einmal die Entwicklung seiner Handelshoch¬
schule zur Universität erleben möge , war durch einen prächtig aus -
gestatteten , von Handelsstudenten belebten „Universttäts -Prunk -
wagen" Ausdruck verliehen . Der diesjährige Zug zeichnet « sich durch
besondere Eleganz aus . Der Dank der Bürgerschaft ist den wackeren
Feuerianern gewiß.

1b . Villingen , 9. Febr . Der gewöhnliche Zugsverkehr genügte
am gestrigen Fastnachtsdienstag nicht mehr zur Beförderung all der
Tausende und Abertausende Fremder , die sich unser altes liebes Nar¬
rennest zum Ziel erkoren , es mußten Extrazüge gefahren werden . Als
sich mit dreiviertelstündiger Verspätung gegen 3 Uhr der große Fast -
nachtszug „Deutsches Volkslied im Bild " mit seinen 33 Gruppen , 22
Wagen und über 700 Teilnehmern entwickelte, säumten die Straßen
und Plätze Mauern von Zuschauern. Mit jubelndem Beifall wurden
die Gruppen begrüßt . In der ersten sah man hoch zu Roß die Minne¬
sänger und Edeldamen vom Sängerwettstreit auf der Wartburg , dann
folgte auf groteskem Felsen die Lorelei — ein prächtig schönes
Frauenbild , ihr zu Füßen im schwanken Kahl der junge Schiffer und
gegenüber Vater Rhein , dann kam bodenständige Kunst in zwei
Wagen : „O Schwarzwald, o Heimat , wie bist du so schön"

; das war
Leben, Lust und Freude . Tausendfach schallende Heiterkeit riefen die
humoristischen Gruppen „Euter Mond du gehst so stille"

, die Rinaldo -
Rinaldini -Figuren mit ihrer phantastischen Höhle , das Heiratsbureau
und der Jagdwagen hervor, den ersten Preis aber verdiente — wenn
solche zur Verteilung kämen — die herrliche Kinderguppe „Alles neu
macht der Mai "

. Eine Tennenbronner Musikkapelle spielte den Klei¬
nen zum Tanz und wie schwenkten sie sich auf ihrem mit dem Mai¬
baum und der Maienkönizin geschmückten Wagen ! Selbst¬
verständlich war auch der historisch -vaterländische Gedanke in einer
Reihe von Gruppen vertreten , so ;m Artilleriebild „Brüllend umwallt
mich der Dampf der Geschütze "

, in den „Lützower Jägern " usw .
Villingen kann stolz sein auf den Erfolg , den es nach Aussagen vieler
kremder Gäste wieder errungen .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 9. Februar .

>= Hofbericht . DerGroßherzog empfing im Laufe des gestri¬
gen Tages den Minister Freiherrn von Marschall und den Le¬
gationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung . — DieKönigin
oon Schweden erhielt gestern früh die Nachricht , daß der König
um Mitternacht in Stockholm sich einer Blinddarmoveration un¬
terziehen mußte , welche durchaus befriedigend verlaufen ist.
Die Königin ist gestern abend 8 Uhr nach Stockholm gereist .

— Den Ehrenpreis des Kaisers für die besten Leistungen in dem
vorjährigen D- uerritte erhielt im 14 . Armeekorps Oberleutnant D» m -
rath vom 1 . Dad . Leib-Dragoner -Negiment Nr . 20. Den Preis hat
der Sieger zum zweiten Male errungen , so daß er nunmehr sein end¬
gültiger Besitzer geworden ist.

tg] Unsere Blumen im Februar . Eine Wendung zum besseren
verspricht die wärmer scheinende Sonne . Wir können diesen Fort¬
schritt bereits an unsqren Pfleglingen beobachten. Die Palmen
schicken sich an , neue Blatter zu treiben und erfordern deshalb be-

, sonders sorgfältiges Begießen mit warmem Wasser, damit das Stek-
kenbleiben der Wedel vermieden wird , das sehr leicht die wertere
Entwicklung und Schönheit der Pflanze beeinträchtigt . Das Eirß -
wasser darf für alle im warmen Zimmer stehenden Pflanzen 25 Grad
warm fein. Das ist vorteilhaft für dieselben . Das meiste Interesse
wird jetzt den Zwiebelgewächsenzugewendet, da für sie die eigentliche
Treibpcriode beginnt . Die Hyazinthen lassen sich heuer schwer
treiben . Es gibt viel Mißerfolge . Allem Anschein nach sind die
Zwiebeln im vorigen Sommer nicht gut ausgcreift . Deshalb ist die
langsame und unvollständige Bewnrzelung , der schwache Trieb an
vielen Sorten zu beobachten . Um sie gut zur Entwickelung zu brin¬
gen , warte man deshalb mit der Aufstellung im warmen Zimmer ,
bis die Wurzeln ausreichend vorhanden sind und der Trieb sich öffnet.
Andernfalls bleiben die Dolden stecken und das Ergebnis ist eine ver-
krüvpelte Blüte . Weit besser gelingt das Treiben der Tulpen , noch
leichter das der Crocus , Schneeglöckchen und Scilla , weil dieselben nur
ein wenig Wärme brauchen und bei der Aufftellung zwischen den
Winterfenstern sich langsam , aber sicher entwickeln . Die Blumen¬
freundin versäume nicht , auch einige Primeln und Veilchen in Töpfen
zwischen ein sonniges Doppelfenster zu stellen . Diese ersten Früh¬
lingsboten entfalten sich unter dem Einflüsse der Sonne wenigstens
einige Wochen früher wie im Garten . Abgeblühte Stauden . Sträu -
cher und Blumenzwiebeln sind weniger zu begießen, kühl zu stellen
und später , wenn die Witterung günstiger geworden ist , ins Freie zu
setzen. Blumenzwiebeln läßt man ganz einziehen und pflanzt flc im
Herbst in den Garten . Cinerarien , Chineserprimeln . Maiblumen u.
dgl . Winterblüher lohnen eine weitere Pflege nicht , wenn sie verblüht
sind . Die Ueberwinterungsräume müssen bei günstigem Wetter reich¬
lich gelüftet werden, damit die darin aufgestellten Pflanzen nicht vor¬
zeitig treiben . Vorsichtiges Gießen nach Bedarf und die Beseitigung
schlechtgewordener Blätter wird notwendig. Wer die Vermehrung
durch Stecklinge beabsichtigt, muß Heliotrop , Verbenen , Fuchsien und
ähnliche krautartige Topfgewächse warm stellen , damit sie junge
Triebe bilden . Canna , Dahlien , Begonien und Eloxinienknollen
werden eingetopft . Die ersten Aussaaten von feinen Sämereien z . B .
Petunien und den bereits genannten Knollengewächsen, sowie die
schwerkeimendenArten werden ausgeführt . Die Anzucht der Blumen¬
pflanzen aus Samen ist eine hochinteressante Beschäftigung, erfordert
aber große Aufmerksamkeit, viel Sorgfalt , einen hellen und warmen
Platz , sonst wird daraus nichts. Wer diesen Forderungen nicht ent¬
sprechen kann, beschränkt sich besser auf die Pflege der Zimmerpflan¬
zen , die gleichfalls sehr dankbar ist.

b . Erotzstadtjugend. Man hätte sich nicht schon über sie gefreut ,
wenn sie so daherkommen im großen Schwarm um die Mittagszeit ,
wenn die Schulen aus sind , unsere frischen fröhlichen Jungens und
Mädchens ! Fürwahr , es gibt nichts schöneres als frische, strebsame,
gesunde und wohlerzogene Jugend ! Aber, das Wort „Eroßstadt -
jugend " erweckt auch andere Gedanken . Wir sehen bleiche Gesichter,
nervöse Gestalten ; wir sehen auch frühreife Burschen und Mädchen
mit frohen Mienen ; wir hören von Elternklagen über zuchtlose Ju¬
gend ; wir lesen in der Zeitung von zunehmenden jugendlichen Ver¬
brechertum ; wir erleben es selbst in diesem und jenem Einzelfall , wie
vielversprechende Kinder eine schlimme Entwicklung nehmen . Was
wird aus den Tausenden von Kindern werden, die jetzt an Ostern die
Schule verlassen und hinaustreten ins lockende Leben? Und wer sorgt
für die, die von auswärts hierherkommen, fremd allen Versuchungen
der Großstadt preisgegeben? In der Tat , welch wichtige Frage — es
wird nicht viele geben , die wichtiger sind : wer sorgt für unsere Erotz¬
stadtjugend , so daß sie gesund bleibt an Leib u. Seele , daß unsere Jun¬
gens u . Mädchen heranwachsenzur Freude ihrer Eltern , zumWohle der
Stadt und des Staates , deren Bürger sie werden sollen? Das ist eine
Frage , welche die Väter der Stadt unausgesetzt studieren sollten ,
welche alle Stände und Beruf angeht. Wir freuen uns konstatieren zu
dürfen , daß auch hier in den letzten Jahren manches in der Beziehung
besser geworden ist, daß man von den verschiedenstenSeitenanfängt , sich
mehr um diese wahre Zukunstsfrage des Eroßstavtlebens zu beküm¬
mern . Aber doch kann Karlsruhe noch viel von anderen Städten lernen ,
die in der Beziehung viel weiter sind. Darum sei schon heute hinge¬
wiesen auf einen Vortrag , der nächsten Sonntag hier im Eintrachts¬
saal von kundiger Seite (Direktor Stuhrmann von Barmen ) gehalten
wird über das Thema : »Moderne Besttebungen zur Fürsorge für die
Großstadtjugend ." Versäume es niemand, der diesen Fragen Interesse
entgegenbringt , den Vottrag zu besuchen, der jedenfalls viel Lehr¬
reiches bieten wird .

Cfb Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , sind von
dem OberbayerischenBauerntheater für die nächstenTage folg . Stücke
zur Aufführung festgesetzt: Mittwoch den 9 . Febr . 8 Uhr „Die Bauern
von Kirchbrunn "

, Donnerstag den 10 . Febr . , 8 Uhr : „Bräurosl ",
Freitag den 11 . Febr . 8 Uhr : „Sündige Liab"

. Der sich von Tag zu
Tag steigernde Besuch ist der beste Beweis für die Beliebtheit des
Bauerntheaters . Am Samstag den 12 . Febr . fällt die Vorstellung
aus .

8 Messerstecherei . In der Nacht zum 8 . ds . Mts . erhielt ein lediger
Modellschreiner beim Verlassen der Festhalle, beim Bismarckdenkmal
von einer weißen Maske, die mit anderen Masken Streit hatte , im
Vorbeigehen einen Dolchstich in den linken Oberarm , wobei der Modell¬
schreiner soviel Blut verlor , daß er mittels Droschke in das Städt .
Krankenhaus verbracht werden mußte.

8 Diebstähle . Gestern früh wurde in dem Automaten -Restaurant
Kaiserstraße 201 eine Drahtkassette mit 256 M , darunter 1450 Zehn -
pfennigstücke, gestohlen . Die erbrochene und entleerte Kassette wurde
später am Bahnkörper in der Beiertheimer Allee' wieder aufgefun -

der Vernichtung entgegen. Ein Glück, daß man wenigstens gelernt
hat , Fresken , die sich an ungünstigen Orten befinden und stark gefähr¬
det sind , von der Wand abzulösen, um ihre Ueberführung nach besser
geeigneten Aufbewahrungsstätten zu ermöglichen. Das ist jüngst im
Aufträge des italienischen Kultusministers auch mit einem
Werke des Luca Signorelli geschehen. Es handelt sich um das
von diesem ausgezeichneten Mitglieds der umbro -florentinischen
Schule an die Wand der unterirdischen Kapelle der Klosterkirche„Dell
osservanza" bei Siena gemalte Bild „Das jüngste Gericht" . Feuchtig¬
keit -Hat dem Gemälde, das nun schon einhundert Jahre alt ist, derart
geschadet , daß ihm das traurige Schicksal der in der Kirche S . Fran¬
cesco zu Assisi befindlichen , aus der zweiten Hälfte des 13 Jahrhun¬
derts stammenden Fresken des Cimabue bevorzustehen schien . Nun
ist das Gemälde von den Malern Domenico und Volttano Brizzi ,
zwei Spezialisten im Loslösen von Fresken , innerhalb drei Monaten
von der Wand glücklich befreit und in der Sakristei von „Dell ' osser¬
vanza" Lbergeführt worden.

Das Loslösen alter Fresken von der Wand ist eine schwierige und
zeitraubende Technik, die große Erfahrung , außerordentliches Geschick
und höchste Behutsamkeit verlangt . Zuerst wird die Bildfläche mit
Leinwand beklebt, wobei sich als Klebemittel nur ein ungefährliches
Material verwenden läßt , das die Farben nicht angreift und sich spä¬
ter wieder leicht beseitigen läßt . Nach dem Bekleben erfolgt das Ab¬
stemmen oder Absägen der das Bild tragenden dicken Mörtelschicht.
Hierauf wird die Mörtelschicht mit größter Vorsicht durch Schaben .
Kratzen und sanftes Reiben entfernt . Ist das geschehen , so wird auf
die zum Vorschein gebrachte Rückseite der dünnen Farbenschicht eine
starke Leinwand fest aufgeklebt. Nunmehr wird di« auf der Ansichts¬
fläche des Bildes geklebte Leinwand wieder entfernt , während die
rückfeits befindliche als solide Grundlage bleibt . Auf diese Weise ist
das Bild vom Wandputz auf Leinwand Lberttagen und fähig , nach
einem zuträglicheren Orte gebracht zu werden, wo es in der neuen
Verfassung noch ein hohes Alter erleben kann.

Besonderheiten des Verfahrens find natürlich nicht ausgeschlossen,
wie denn jeder Spezialist nach seiner Art verfährt und diese für sich be¬
hält . Auch läßt sich nicht schabloncnmäßig vorgehen . denn jeder Fall
will individuell behandelt sein . Im allgemeinen ähnelt das Ver¬
fahren dem Rentoilieren der Oelgemälde. Hier kommt es darauf an .

ohne Beschädigung der Farbenschicht die alte Leinwand oder die morsch
und wurmstichig gewordene Holzplatte fortzubringen und durch eine
neue Leinwand zu ersetzen. Aber auch dieses schwierige Unternehmen
ist schon wiederholt mit bestem Erfolge durchgeführt worhen . OK .

Vermischtes.
hd Leipzig , 8. Febr . (Tel .) Versuchte Nötigung und Be¬

leidigung lag einem Prozeß zu Grunde , den der Leipziger Thea¬
terdirektor Anton Hartmann gegen den Herausgeber der Zeit¬
schrift „Deutscher Kampf "

, Dr . Pleitzner , angestrengt hatte . Der
Angeklagte wurde zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt .

hd Dresden , 8. Febr . (Tel .) Heute nacht 11 Uhr überfiel
in Eroß -Weitzschen in Sachsen ein Einbrecher , der sich in dem
Hause eingeschlichen hatte , die Fra « des Kantors Reinhold und
verletzte sie schwer. Auf den hinzueilenden Mann feuerte der
Bursche mehrere Schüsse ab , die Reinhold an der Brust leicht
verletzten . Der Täter , ein 19jähriger Schneider , konnte festge¬
nommen werden .

hd Neumünster , 8. Febr . (Tel .) Der hiesige Kutscher
Reimspieß erfand eine Vorrichtung , welche die Eisenbahnbeam¬
ten der Mühe überhebt , beim Zusammenkoppelm und Abkoppeln
der Wagen in das Gleis zu treten , wodurch Ungliicksfälle ver¬
mieden werden . Die preußische Eisenbahnverwaltung zahlte
für die Erfindung 129 999 Marl .

Wiesbaden . 8 . Febr . (Tel .) Direktor Werner von der
Zentralverkaufsgenossenschaft deutscher Winzervereine in Elt¬
ville wurde plötzlich hier verhaftet und nach Frankfurt a . M .
gebracht . Man bringt die Verhaftung mit der Flickschen Defrau¬
dation in Verbindung .

<= München , 8. Febr . Wie dem „Bayer . Kurier " aus Leonl
am Starnberger See gemeldet wird , hat dort heute vormittag
ein Jagdauffeher einen Wilderer im Kampf erschossen.

ME . Wien , 9 . Febr . (Privattel .) Ueber das Stadium der Affäre
Hofrichtee erfährt die „Reichspost" folgendes : Die Boruntersxchuag



den. — Gestern nachmittag stahl ein Unbekannter mittels Nachschlüs¬
sel in der Werderstraße Halskettchen, Manschettenknöpfe. Vorsteck¬
nadel , alles unecht , im Werte von 15 M .

, Wetter- und Hochwassernachrichten.
$ Vom Schwarzwald, 7 . Febr. Nachdem auf dem Ostabhang unse¬

res Schwarzwaldes nur die Tage vor dem 27. Januar — allerdings
reichlichen — Schneefall gebracht hatten , folgte ihnen seit dieser Zeit
eine Reihe wundervollerWintertage, die init Sonnenschein und Wind¬
stille alles hinaus lockten . Am Samstag kündete der ungemein schnei
fallende Barometer einen Wettersturz an , aber cs blieben noch immer
etliche paar Grad Kälte , bis jetzt am heutigen Morgen mit mächtigen
Föhn Regen austrat. . Zn wenigen Stunden waren auf Feloern u "
Wiesen die Schneemengen um einen halben Meter dezimiert . Infolge
der wenigen kalten Tage der letzten Zeit ist der Boden kaum nenncns
wert gefroren , so daß er über die Hälfte des bis jetzt geschmolzenen
Schnees aufzusaugen vermochte.

hd Rewqork, 8. Febr . (Tel . ) Gestern war hier der käl¬
teste Tag seit vielen Jahren . Sogar in der Rewyorker City , wo
die Temperatur durch den nahen Golfstrom gewöhnlich milder
ist , war sie auf 20 Grad unter Null gegangen , und trotz Son¬
nenschein stand am Mittag das Thermometer noch auf 12 Grad
Kälte . Ein starker Weststurm verschärfte die Külte . Der Broad¬
way und die 15. Avenue waren fast völlig menschenleer, da sich
die Chauffeure und Kutscher weigerten , bei solcher Kälte aus
dem Hause zu gehen . Zn Newyork allein erfroren 8 Personen .
Im nördlichen Teile des Staates Newyork fiel das Thermo¬
meter auf 30 Grad unter Rull .

Zn Baden .
St-h . Mannheim , 9 . Febr . (PrivattelZ Rhein und Neckar sind

rapid gestiegen und zwar der Rhein von 4 .18 Meter auf 8 .63 Meter
und der Neckar von 4 .34 auf 8 .98 Meter .

= Mannheim, 9 . Febr. Hier ist der Neckar seit gestern um 42
upd der Rhein um 34 Ztm gestiegen . Pegelstand von heute früh 4 .34
bzw . 4 .18 Meter .

«= Heidelberg, 8 . Febr . Durch das anhaltende Regenwetter der
letzten Tage ist der Neckar wieder ganz rapid gestiegen. Gestern abend
betrug der Pegelstand hier 176 Zentimeter , heute vormittag be¬
reits über 3 Meter . Die Wasserzunahme beträgt stündlich 10 Zenti¬
meter .

-ch- Pforzheim , 8 . Febr . Das Wasser der Enz fällt wieder , nachdem
es heute mittag 12 Uhr mit 1 .97 Meter den Höchststand erreicht hatte .

-f- Emmendingen, 8 . Febr. Die Elz erreichte heute früh 8 Uhr
ihren Höchststand mit 1 .62 Meter und fällt wieder .

=f= Waldshut, 8 . Febr. Der Rhein ist heute um 20 Zentimeter
gestiegen und zeigt weiter steigende Tendenz . Der Pegel zeigte nach¬
mittags 8 Uhr 4 .36 Meter gegen 4 .16 Meter vormittags 8 Uhr.

Zm Reiche .
. — Berlin , 9. Febr . (Tel . ) Von allen Seiten treffen Nachrichten
über steigendes Hochwasser em. Die Nebenflüffe des Rheins sind
gestern um 2 Meter gestiegen . Das Anwachsen der Mosel hält an .
Die Ruhr führt gleichfalls Hochwasser . Tie Fulda ist um 1 Meter
gestiegen.

— Breslau , 8 . Febr . sTel. ) Die Oder ist im Steigen hegriffen .
Der Wafserstand bei Ratibor betrug mittags 12 Uhr 2,18 m, nach¬
mittags 4 Uhr 2,56 m.

— Trier , 8 . Febr . Die Mosel steigt stark weiter , seit heute nacht
um 85 -Zentimeter . Der Pegelstand ist 4,53 Meter . Ter Stadtteil
Sankt Barbara ist überflutet .

Zm Ausland .
— Brüssel 9. Febr . (Tel . ) In Belgien ist das Hochwasser außer¬

ordentlich gefahrdrohend. Auch die Schelde führt Hochwasser , sodaß
im Hafen von Antwerpen besondere Borsichtsmatzregeln getroffen
werden mußten . Namue und (kharleroi leiden schwer unter der
lleberschwemmung, die bereits zum 5. Mal in diesem Winter den
Trausportverkehr unterbindet und die Industrie lahm legt.

= Paris , 8 . Febr . (Tel . ) Die Nachricht von dem Steigen des
Wassers in den stromaufwärts gelegenen Orten läßt annebmen , daß
die Seine , die während der Nacht 12 . ein gestiegen ist , im Lause der
nächsten 24 Stunden wieder um 40 cm steigen wird . Das Steigen
des Wassers wird aber noch weiter anhalten . Man rechnet damit ,
daß es bis Donnerstag oder Freitag um 1,40 m gestiegen sein wird .
Tabei wäre ein Wasscrstand erreicht, der dem in, Jahre 1882 , dem
Jahre der großen lleberschwemmungen, nahe käme .

bck Paris , 8 . Febr . sTel. s Angesichts der anhaltenden Regengüsse
ivtrd für heute oder morgen ein weiteres Steigen der Seine erwartet ,
da die Nebenflüsse Loire und Nonne im Steigen begriffen sind . Man
erwartet ein Steigen von 70 ein . Der Bautenminister Millcrand
besichtigte gestern nachmittag die Warenmagazinc in Percy und stellte
den Schade« fest. Viele Fässer Wein wurden durch das Wasser ver¬
nichtet. Bei einigen Firmen beläuft sich der Schaden auf 200 bis
300 000 Franks . In der Gegend von Besanco» ist die Lage wieder
kritisch geworden. Der Donbs ist wieder um 20 ein gestiegen.

— Paris , 8. Febr . (Tel . ) Neue Ueberschwemmungen werden aus
Savohen und dem Maconnaisgebiet gemeldet. Auch in der Gegend
von Remirewant steigt das Wasser.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

hd Wien , 8 . Febr . Der Kaiser ernannte den Prinzen Eitel Fried¬
rich von Preußen Z«m Major im Infanterie -Regiment Wilhelm I .
Deutscher Kaiser und König von Preußen Nr . 34 .

hd London, 8 . Febr Prinz Heinrich von Preußen begibt sich
bekanntlich demnächst nach England . Wie der „Standard " wissen

will , wird der Prinz dem König Eduard und seinen vielen englischen
Freunden Prioatbesuche abstatten .

hd Petersburg , 8 . Febr . Entgegen einer Petersburger Nachricht ,
daß die russische Regierung Bcrglcichsverhandlungcn mit Herrn von
Hcllfeldt einzuleiteu beavsichtigc , erklärte Herr von Dynowsti , daß
daran nicht im entserntestcn zu denken sei. Im Gegenteil habe dre
russische Regierung durch Mittelspersonen an ne gerichtete ver¬

spreche. . ... . . m— Petersburg , 9 . Febr . Die Vorstände mehrerer russycher Ver¬
einigungen veröffentlichen einen Protest gegen den Aufruf deutscher
Professoren für Finnland . Unter Hinweis auf die Grundgesetze wird
ausgcführr , Rußland kenne keinen Staat Finnland . Finnland fei
durch die Rechte der Eroberer und das Los der Schlachten russisch ge¬
worden und habe Rußland ewige Treue geschworen . Die finnische
Kultur habe Rußland geschaffen .

— Helsingsors, N. Febr . Nach den bis heute nachmittag vor¬
liegenden Wahlergebnissen haben die Sozialdemokraten 271 887 , die
Altfinnen 183 691 , die Zungfinnen 98 920 , die schwedische Volkspartei
92 809 . die Agrarier 80 884 . die Christl .-Soziale Arbeiterpartei 12 812
Stimmen erhalten . Die Altfinnen haben bisher vier Mandate und
die Christl .- Soziale Arbeiterpartei hat ein Mandat verloren . Die
schwedische Bolkspartei hat einen , die Sozialdemokraten 2 und die
Agrarier 3 Mandate gewonnen.

InI Fez, 8 . Febr . Die kaiserliche Maüallo der Beui Mesgita ist
völlig geschlagen worden. Unver den Toten , die sehr zahlreich sind ,
befinden sich auch 8 heroorrngrude Führer der Mahalla . Diese verlor
außerdem 80 Gefangene . Des Weiteren wurde die Mahalla der
Hahaua , welche eine Kundschafter-Expedition ausführte , von den
Mzioi angegriffeil und mutzte sich zurückziehe,, . nachdem 10 Mann ge¬
fallen waren . Der Sultan Muleh Hafid ist infolge dieser Hiobsposten
sehr verstimmt . —

Um das preußische Wahlrecht .
— Berlin , 9 . Febr . Für die 1. Beratung der preußischen Wahl¬

rechtsvorlage sind 3 Sitzungen vom Donnerstag ab vorgesehen.
Dann erfolgt die Ueberweijung an eine Kommission. Für Donners¬
tag werden große Wahlrechtsdemonstrationen , namentlich vor dem
Abgeordnetenhaus« geplant .

M .E . Berlin , 9 . Febr . (Privattel .) Wir erfahren aus
authentischer Quelle , daß die Erwartungen der liberalen Presse
auf eine nachträgliche Einführung der geheimen Wahl in die
preußische Wahlrechtsvorlage sowie auf andere weitgehende
Abänderungen der Vorlage im Landtag ohne Erfüllung bleiben
werden. Das preußische Staatsministerium wird an den Grund
sätzen der Wahlrechtsvorlage , besonders an der öffentlichen
Wahl , unter allen Umständen festhalten und von der Haltung
des Landtages gegenüber diesen Grundbestimmungen der Vor¬
lage die Gesetzwerdung derselben abhängig machen .

Die Erkrankung des Königs von Schweden .
die Stockholm , 8 . Febr . (Privat .) lieber die Erkranlnng

des Königs von Schweden wird uns gemeldet, daß bei König
Gustav, der Sonntag plötzlich erkrankte, tags darauf Blind¬
darmentzündung festgestellt und eine Operation noch im Laufe
der Nacht mit günstigem Erfolge vorgenommen wurde . Der
König fühlte sich schon gestern morgen so schlecht , daß er im Bett
liegen blieb . Die Aerzte meinten aber , daß es sich nur um einen
Anfall von Magenkatarrh handelte . Abends wohnten die Mit¬
glieder der königlichen Familie noch einem Konzert des Russen
Sasienof bei und. mußten von dort nachts um 10 Uhr durch Eil¬
boten an das Krankenbett des Königs berufen werden , weil die
Aerzte den Ernst der Krankheit erkannt hatten und eine baldige
Operation für notwendig erachteten.

Der Zustand des Königs ist jetzt zufriedenstellend. Der Kö¬
nig schließ nach dem Erwachen aus seiner Betäubung während
der zweiten Nachthälfte mehrere Stunden . Sein Befinden war
morgens wesentlich besser. Die Temperatur betrug 37,3 , der
Puls 52.

<= Stockholm , 8. Febr . Für die Dauer der Krankheit des
Königs hat der Kronprinz als Regent die Regierung übernom¬
men . Die zurzeit in Karlsruhe bei ihrer Mutter , der Erotzher-
zogin Luise, zu Besuch weilende Königin wurde sofort von allem
unterrichtet und dürfte nach den neuesten Nachrichten Donners¬
tag wieder in Stockholm eintreffen . Sie hat nach den vorlie¬
genden Nachrichten die Heimreise bereits angetreten .

hd Stockholm , 8 . Febr . Der Leibarzt des Königs von
Schweden machte folgende Angaben über die Krankheit und das
Befinden des Königs Gustav V. : Während ein paar Tagen litt
der König an Kolikschmerzen ohne stärkeres Fieber . Schon
Montag vormittag wurde die Diagnose auf eine gelinde Blind¬
darm -Entzündung gestellt. Die Temperatur wurde gegen
Abend höher und es wurde eine Reizung im Bauchgurt konsta¬
tiert . Daher mußte eine Operation schnell vorgenommen wer¬
den . Die Betäubung gelang vorzüglich, ebenso die Operation ,
die von Professor Berg ausgeführt wurde . Der Blinddarm war
sehr entzündet, doch nicht gebrochen . Wenn die Operation ein

gegen den Oberleutnant Hofrichter ist als beendet anzusehen. Der so
schwer verdächtigte Oberleutnant befindet sich in ungünstiger Gemüts¬
stimmung, die darauf zurückzuführen ist , daß Hosrichter lange keine
Nachricht von seiner Familie erhielt . Wie die „Reichspost" vernimmt ,
hat am Sonntag die Untersuchung des Geisteszustandes des ver¬
hafteten Offiziers begonnen. Als Dauer derselben sind 14 Tage
vorgesehen.

— Graz, 8 . Febr . (Tel . ) Heute früh hat sich auf dem Schloßberge
der Feldmarschall-Leutnant des Ruhestandes , Rudolf Freiherr von
Salm »Samade durch einen Schuß in den Kopf getötet . Das Motiv
der Tat ist unbekannt .

— Paris , 5. Febr . (Tel .) Paris hat feit einigen Tagen ebenfalls
seinen Messerstecher , wie im vorigen Jahre Berlin . Die Polizei fahn¬
det eifrig nach dem Menschen , der in der letzten Zeit im Stadtviertel
St Lambert S Frauen durch Messerstiche in den Unterleib schwer ver¬
letzt hat . Man hat es zweifellos init einem Geisteskranken zu tun .

hck Paris , 8. Febr . iTel .j Der Mörder des Kassenboten Thain ,
Javier , bat an den Untersuchungsrichter in Lille einen 12 Seiten
langen Brief geschrieben , worin er seine Tat eingesteht und zu be¬
weisen versucht , daß seine Frau keine Kenntnis von dem Verbrechen
hatte . Er teilt mit , daß er im Begriff sei, ins Ausland zu flüchten
und daß er nach 14 Tagen alle Einzelheiten des Mordes dem Gericht
zur Kenntnis bringen werde.

DK . London , 8 . Febr . Große Sensation erregt die Meldung von
der Verhaftung der berüchtigten Miß Violet Charlcsworth , die be¬
kanntlich Jahre lang durch Erzählungen , die einer Madame Humbert
durchaus würdig waren , sich unglaublichen Kredit zu verschaffen
wußte , herrlich und in Freuden lebte, in Automobilen im Lande ' her¬
um fuhr , und schließlich, als es nicht mehr weiter ging, auf den ge¬
nialen Einfall kam , einen Automobilunfall zu inszenieren , der die
Gläubiger in den Glauben versetzen sollte , sie sei über die Felsen in
das Meer gefallen und ertrunken . Es ging aber nicht alles , wie cs
sollte, und die Hochstaplerin wurde bald von den Spürhunden der
englischen Halfpenntzpresfe ausfindig gemacht . Wunderbarerweisc
wurde sie aber nicht von den Behörden festgenommen, trotzdem die
unglaublichsten Schwindelgeschichten in den Zeitungen berichtet wur¬
den. Anstatt in daS Gefängnis , wohin die unternehmungslustige
^ ame damals schon gehört hätte , wanderte ne aus die Bühne , der
Direktor eines Londoner Barietetheaters engagierte .sie zu einer hohen
<Äage, aber sie hatte da keinen so großen Erfolg wre der den Leuten ,
die sie um ihr Geld betrog. Seitdem bat man kaum Nneder etwas
von Miß CharleSworth gebärt , bis jetzt mit , einem Mal die über¬
raschende Meldung kommt , daß sie nun schließlich doch festgenommen

ivordcn ist, und zwar in der Nähe von Derby , wo sie mit ihrer Mutter
seit sechs Monaten sehr zurückgezogen lebte. Sie ging nur Abends i,n
Dunkeln aiis , und die Nachbarn hatten keine Ahnung, was für eine
interessante Persönlichkeit unter ihnen weilte . Die Mutter Miß
Violets ist auch mit verhaftet worden und zwar beide wegen Inan¬
spruchnahme von Kredit unter Vorspiegelung falscher Tatsachen.

hck Konstantinopel, 8 . Febr . <Tel . ) Im Aviatiker -Meeting in
Heliopolis errang der Deutsche Grade mit einem Fluge von 20 Km .
den Tages -Distanzvreis . Außerdem gewann er mit 11 Minuten 6
Sek . den bisherigen Schnelligkeitspreis über eine Strecke von 10 Km .

UnglUlksfäUe .
= Bremen , 8. Febr . (Tel .) Nach einem bei der Reederei

Claus Dreyer eingegangenen Telegramm ist die Bark „L. VI
Dreyer", die am 27. November Rio de Janeiro verlaßen hat ,
auf der Reise nach Liverpool in finkendem Zustand von der Be¬
satzung verkästen worden. Die Schiffbrüchigen sind von dem hol¬
ländischen Dampfer „Varentrecht" ausgenommen und in Boston
gelandet worden.

() Reichenau, 8. Febr . (Tel .) Der Fabrikant Eoldschmidt
aus Wien und sein Freund wurden gestern auf der Rax von
einer Lawine in die Tiefe geristen und schwer verletzt aufge¬
funden.

London, 9. Febr . (Tel . ) In dem englischen Zechendorfe
Westwylen ereignete sich infolge des starken Regenfalls ein Erd¬
rutsch. 3 Häuser stürzten ein , 8 Personen wurden unter den
Trümmern begrabe«.

hd Saloniki . 8 . Febr . (Tel .) Der Dampfer „Samm "
, wel¬

cher bedeutende Mengen Kriegsmaterial nach Saloniki bringen
sollte , ist überfällig . Man befürchtet, daß dem Schiff ein Un¬
fall zugestotzen ist.

----- Newyork. 7. Febr . (Tel .) Nachrichten aus Cosiarica
besagen : Der Vulkan Poas , der lange ruhte , befindet sich in
heftiger Bewegung. Die Lava überflutet fruchtbare Täler .
Große Anpflanzungen sind zerstört. Die Dörfer sind wie ausge -
ftorbeu. Die Meldungen sprechen von vieleu Toten . 200 Pfund
schwere Felsblöcke wurden vom Vulkan 2 Meilen weit geschleu¬
dert . Die Stadt Capadiela ist mit Asche bedeckt .

paar Stunden später vorgenommen worden wäre , so wäre der
Bauchgurt angegriffen worden . Der ärztliche Eingriff nahm
ungefähr 1 Stunde 10 Min . in Anspruch . Die Ursache der Ent¬
zündung soll ein Diätfehler sein . Der Patient wird wahrschein¬
lich bald wieder völlig hergestellt werden. Heute ist der Zustand
des Monarchen befriedigend.

Stockholm , 8 . Febr . Heute abend ist folgendes Bulletin
veröffentlicht worden : Der König hatte einen ziemlich ruhigen
Tag mit etwas Schlaf. Schmerzstillende Mittel waren nicht
notwendig . *Puls 56, Temperatur 38, 2. Das Allgemeinbefin¬
den ist befriedigend. _

Die Balkan -Frage .
hd Saloniki . 9 . Febr . Der geistige Zustand des Exsultans

Abdul Hamid verschlimmert sich von Tag zu Tag . Der Exsultan
geberdet sich schon seit mehreren Tagen wie wahnsinnig , läuft
in den Zimmern umher und stößt unartikullierte , gellende Rufe
aus . Gestern hatte er einen überaus heftigen Tobsuchtsanfall ,
in dessen Verlauf er sich mit einem Handtuch zu erdrosseln ver¬
suchte. Einen Diener , der ihn daran hindern wollte, warf er
zu Boden und biß ihm im Kampf einen Finger ab . Auf die
Hilferufe des Sultans eilte das andere Personal herbei. Dem
Sultan mußte eine Zwangsjacke angelegt werden.

hd Konstantinopel , 8. Febr . Der Abgeordnete Ahmed von Bas-
sora, der zugleich ein mächtiger Araber -Scheich ist , forderte den Ex¬
fürsten von Samos , Zorgaki, auf, ihm wegen einer im Senat gehal¬
tenen beleidigenden Rede Abbitte zu leisten oder einen Zweikampf mit
ihm zu bestehen .

— Athen , 8. Febr . Ein allgemeiner Amnestie-Erlaß , der
die Offiziere der Marine umfaßt , die an der Bewegung vom
29 . November vorigen Jahres teilgenommen haben , ist unter¬
zeichnet oder wird heute abend amtlich bekannt gemacht . Die
begnadigten Offiziere» die auf 3 Zahre Urlaub nach dem Aus¬
land nahmen , sind heute früh entlasten und abgereist.

hd Athen , 8 . Febr . Nach einer hiesigen Meldung des „New-
Pork Herald " erregt die Nachricht außerordentliches Interest «,
daß die türkische Regierung ein Mitglied der Militär -Liga über
die Möglichkeit und die Aussichten einer Verständigung zwischen
Griechenland und der Türkei bezüglich der Kretaftage befragt
hat . Die türkische Regierung soll nicht abgeneigt sein , eine
Verständigung in dieser Frage mit Griechenland anzubahnen
unter der Voraussetzung, daß Griechenland die Oberherrschaft
der Türkei auf Kreta anerkennt .

hd Athen , 9 . Febr . Die kretische Regierung überreichte gestern den
Vertretern der Schutzmächte eine Rote , in der sie anknüpfend an den
jüngsten Zwischenfall mit dem italienischen Konsul anerkennt , daß
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die früheren Kapitulationen
noch bestünden, aber zugleich die Gelegenheit benutzt, die Mächte an ihr
früheres Versprechen einer dauernden Lösung der Kretafrage zu
mahnen .

Ski -
Wetterbericht vom Schwarzwald .

A Nutzsten «, 9 . Febr . 10 cm Neuschnee . 4 Grad Kälte ,
bahn gut .

MterunBllW vom ftiirlmnö HnuiM Ä M.
Bekannte gute Lage für Wintersport u . -Kuren . Großes Uebungs-

fcld u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralheiz¬
ung in allen Räumen . Teler. 13 lBühl B .>

0 Huildscck , 9 . Febr . 40 cm Schnee. 10 cm Neuschnee . 5 Grad
Kälte. Weiterer Schneefall. Skibahn grit.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hcifenpegel. 8. Febr. 3,20 m (7. Febr. 3,23 m).
Schusteriufel, 9. Febr. Morgens 6 Uhr 4,25 m (8. Febr . 4,20 m)
Fehl . 9 . Febr . Morgens 6 llhr 4,40 m (8. Febr . 3,45 m).
Marau , 9. Febr. Morgens 6 llhr 6,02 m (8. Febr. 5,10 m).
Mannheim , 9. Febr. Morgens 6 Uhr 5,63 m (8. Febr . 4,18 m)

Pergnügungs - und Uereins -An ?eiger .
(Das Nähere bittet « au aus dem Inseratenteil zu ersehen ' -

Mittwoch den 9. Februar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .

Heute abend 8 llhr Konzert der rumänische»
Kapelle im Gartensaal .

Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung .
Fußballklub Phönix . Een .-V . der Junioren auf dem Sportplatz .
Eabelsb . Stenogr -Berein . 9 Ahr Vereinsversammlung in der Ros"
1. K. Kynologenllub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseuin . 8 Uhr Vorstellung .
l .K .Mandolinengesellsch. 8% U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrtntz
Mandolinenklub . 8% llhr Probe für Aktive rin Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 8 U . Mädch. Sophienstr .
Museuinsaal . 8 llhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8V2 llhr Damenabteilung B, Eötheschule. Eartenstr .
Turngesellsch . 8 ll . Turn . f . Frauen u . alt . Dam . Turnh . Schillerschulr

0iimdwa$$er
in Kellern , Feuchtigkeit in Wohnungen
beseitigt unter Garantie Ceresit D. R . P.
Wunner ’sche Bitumenwerke , G. m. b. H.

Unna i. W .
Ia Referenzen. Katalog gratis .

m
DU Geschlechtskrankheiten

bei Mann und Mid.
Allgemeinverstäridlich nnd ausführlich dargestellt von Dr ,med . Keul in Karlsruhe in Kaden . Preis geheftet

4 Mark ; gebunden 5 Mark. Zu beziehen durch jede Buchhandlung .
■ ■ auf Wunsch auch von Benno Konegen Verlag , Leipzig. 2092
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63 Mittaxblatt . Mittwoch den 8. Aevruar

Eduard Riesterer , Karlsruhe
Telephon 1687 Luisenstrasse 24

Mech .

Glasschleifern und
Spiegel * Belegerei .

Schaukasten - , Glasschrank -
Messingwaren - Fabrik .

1949 ÊCa.taLlog 'e grxatl » .

und

41

I Geheime
* Ermittehinpen . RftoharJ

Auskünfte
Fmilinn . , und Heirats -
Geichira -,
VermOgena -

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässigErstes Karlsruher Detektiv -Institut
Karlsruhe i Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Trepite .

( Handelsschule .Germania
•“ Karlsruhe i. B. ISSÄIos ! Pensionat .

I» Drei » und sechsmonatl . Handels - .Fachkurse . ■ 5?
n . „ „ „ Post-u . Eisenb . -Dienst-Examen.

1 I[ Qafrfiadet 1903.
Hervorragende Erfolge.

Strenge Aufsicht .

Prospekte keateefrei . |
Gute Verpflegung. |

Dir. : Karl Kramen ^

TAFEL - BESTECKE
» ZT»

( » K s |
er ST

iiS § ? | >sr
® 5

2 Jf »^ 3 »:
Kaffeelöffel , 6 Stück ttu Etui von Mk . 4 .— anEßlöffel , 6 „ .. „ All» . 8 .— ..embttehit Christ . Fränkle , Goldschmied .

Karlsruhe . Kaiserpassage 7 8 . 1380

erMarkgräfler
per Flasche

offeriert
Mk .

2060.3.2

Akademiestrasse 32 .
Ueinhandhiiur,

GustavJuckeland
Dnrlacherstrasse 1 n . 3

Möbel- u . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten ,
(keine hohe Ladenmieto etc . ) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Sehreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

■■:■■■— Budolfstrasse 5 . ——-

m . b . H .,
t.i.phm, no. 7i8 garlsruliE i.B.

Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von 5 — 1500 PS .

Modiumos - Langsam laufende Turbinen
für alle Strommrten . direktgekuppelt m . Pampen, Gebläsen etc.

Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht.
Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit .

1578 *

U Pnnirßlifp « it FirmadruS liefert r»sch und billig"Irvll fTO die Drrttkerri der Presst ".

Lieferung von
Pflastersteinen .

Wr . Wasser und Straßenbau-
inspcktiuu Kartsruhr verdingt
aus Grund der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1607 die zu den Fahr¬
bahnpflasterungen an Kreisslra -
8en und Kreiswegen im laufen¬
den Jahr erforderlichen Pflasier-
stein« im ganzen 610 qin im Weg
des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind mit passen¬
der Stufschrist bi8 längstens
Mentag de» 2t . Februar d . Je .,
varmittags 9 Uhr, auf dem Ge¬
schäftszimmer der Jnfpektion
einzureichen, woselbst inzwischen
die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . 1782

Lordsteinlieferung .
Gr . Wäger - und Ltraßenbau -

infpektion Karlsruhe verdingt
auf Grund der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1807 die Lieferung u.
das Versehen von 618 ni Bord¬
steinen von 40/15 cm an die
Landstraßen Nr . 13 zwischen Dur¬
lach und Grötzingen und Nr . 20
zwischen Spinnerei Ettlingen »nd
Station Busenbach im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote find mit paffen¬
der Aufschrift bis längstens
Samstag den 19. Februar d. I .,
»»mittags 11 Uhr auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion
cinzureichen, woselbst die Beding¬
ungen einzuseben sind . 1761

Pflasterardeilen .
Gr . Wasser - « nd Straßenbau -

inspekno» Karlsruhe verdingt
auf Grund der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
7 . Januar 1907 die im laufenden
Jahre an Landstraßen , Kreis -
irrasten und Kreiswegen erforder¬
lichen Pflasterarbeiten im ganzenrund 6700 gm — worunter >a.
4500 cini Pflasterungen mit neuen
Steinen — im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs . Preisange¬
bote sind unter Benützung des
auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion erhältlichen Vordrucks
mit . der Aufschrift ..Angebot auf
Pslasterarbeit " bis längstens
Montag den 21 . Februar d . I ..
vormittags 10 Uhr, auf diesem
einzureichen, woselbst die Beding¬
ungen und Ärbeitsverzeichniffe
zur Einsicht auflicgen . 1760

Znschlagsfrist 14 Tage.

Abbruch-
Versteigerung .

Tonucrstag , den 1V . Februar
d . Js ., vormittags 10 Uhr , wer-
den die nachstehenden auf Grund¬
stück Lgb . Nr . 427 Gewann Efch-
winkel, Gemarkung Karlsruhe ,
befindlichen Gebäude an Ort und
Stelle öffentlich zum Abbruch
versteigeri : 1963

1 ) Windmühle mit Pumpwerk
und eisernem Wasserreser¬
voir von ca . 7 chm Inhalt ,

2 ) Schuppen nebst 2 Pflanzen¬
räumen mit Glasbedachung .

Die Bedingungen liegen auf
unserm Bureau Ettlingerstraste
Nr . 39 . TU . Stock , zur Einsicht
aus .

Zusammenkunft am Bersteigc-
rungstage bei der Wirtschaft zum
Lautersee , an der Uebcrführung
der Ettlingerstraste über den
Rangierbabnhof .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1910.
dir . Bahnbauinspekti »» II .

Stammholz -
Versteigerung »

Das Großh . Hofforst- n . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert aus
Grosth. Wildpark :

Montag den 14. Februar ,
früh 149 Uhr, im Rathaus in
Hagsfeld aus sämtlichen Distrik¬
ten meist Dürrhölzer : 1 Eiche,
983 Forlen I .— IV . Kl . , 21 Fich¬
ten , 5 Buchen , aus Abt . III . In :
42 fichtene Baustangen l . KI ., 11
II . Kl . und 22 Hagstangen. Aus¬
züge aus der Aufnahmsliste fer¬
tigt Hofiäger Müller im Schal¬
terhaus in Karlsruhe . 1696

Papierholz -verkauf .
Das städtische Forstamt Billin¬

gen verkauft im Submissionswegc
das im Wirtschaftsjahre 1910 an¬
fallende Papierholz (ein-
metrig , entrindet ) und zwar :
Los 1 geschäht zu 400 Ster I . Kl .

lübcr 14 ein ) ;
Los 2 geschätzt zu 400 Ster II . Kl .

<von 8—14 cm ) .
Durchschnitt! . Fuhrlohn an die

nächste Bahnstation pro Ster
1 .10 JH .

Zahlungsbedingung : Barzahl¬
ung innerhalb 4 Wochen nach der
Ueberweisung.

Nähere Auskunft durch das
Forstamt .

Angebote ivollen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis
Dienstag den 15. Februar 1910
beim städt. Forstamt eingereicht
werden. 1019a

Billingrn , den 1 . Febr . 1910.
Der städt. Oberförster:

N e u k i r ch .

Raten-Zahlung !
Ein gröberesMastgeschiiftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung.

Offetten unter Nr . 17895 cm die
an die Exped . der „Bad Presse"
erbeten . *-

Der

Große Schuhwaren -
Räumungs -Verkauf

damert nur noch bis einschliesslich

Samstag den 12. Februar
Unsere Waren , die hervorragend in
Qualität sind, haben wir zu Preisen ver¬
kauft , die nach langer Zeit noch die weit¬
gehendste Anerkennung finden werden .
Haben Sie also Interesse, noch gut
und billig zu kaufen , so besuchen
Sie uns in den nächsten Tagen : : : :

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz. 2083

!

Tanz -
Irtlol Landmesser

Lachnerftrajje 14 , II

beginnt neue Privat - und
Abendkurse . 1W1.5 .3

Auniekl . bald , erbeten.

Spitzenklöppel-
: : Unterricht : :

8 .8 erteilt B442
Krau E. Lautermilch ,
Kaiserstrastc 201 , Eing . Waldstr .

Heute
frifch vom Seeplatz ein¬

treffend .
Feinste

Miss« - Schellfische
grotze Fische

Pfund 35 Pfg .

Kleine Schellfische I

« » fl , * m m

leihweise ! 1722

Verleihe auf Tage , Wochen und
längere Zeit Musikinstrumente aller
Strt . wre Violinen , Violas .
Cellos . Kontrabässe, Mando¬
linen . Guitarren , grobe Trom¬
meln , Drehorgeln rc . rc . Pianinos .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe, Kaiserstratze 221.

Aolltuna ; ! ! !

la. prima hochfeine harte
Salami
Cervelafwurst

großartiger Anschnitt, feinster,
pikanter , lieblicher Geschmack!

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Rost- , Rind-
und Schweinefleisch, konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatz
über 50000 Pfund , per Pfd .

.
. . . lli .Nach ' . . 98 Pfg.

abhier,Postkölli,Nachnahme,diskret !
Ein Versuch führt zur dauernden
947a Nachbestellung . 30 .3

uiiuuiunu , vawiwi
Antonplatz 8,

Wurstfabrik mit Dampfbetrieb .

Pfund Pfg .
ferner

Frisch gewasserte
Stockfische

Pfund 25 Pfg .

empfehlen 15145* B

Ffannhoch2 Co.
| d * m . b . MM» I
in den bekannten Bettaufr-

! stellen .

Fischhalle BecSitel
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstratze .

Irisch eingetroffen :
Prima Stockfische Pfd . 30 Pfg .
Geräuch. Seelachs Pfd . 50 Pfg .
Schöne groste Voll -Bücklinge
Geleeheringe h , Pfd . 15 Pfg .
Schöner roter , geräucherterFlust -

lachs Pfd . 50 Pfg .
Geräuch. Schellfische Psd . 40 Pfg .

Mittwoch treffen große Send¬
ungen Seefische ein . 2058.2.2
Mittwoch . Donnerstag . Freitag
Fischstandauf dem Wochenmarkt .

Bruch-Eier
fc ? per LtückS Pfg .

50.

Zwetschgen.
exlragroße kalif . Pftaumen,

Aprikosen,
Murgtäler Birnenschnibe , |

Dampfäpsrl, Brünelle« ,
Kirschen, sowie

| gemlfd^tes DürrobstI
in feiner Mischung

empfiehlt 930 .10.8 |

W. Erb. ai

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende Hautcreme für Damen

mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen.
Preis per Tube Mk . 1 .— , Nach¬

nahme Mk . 1 .50 franko.
n . vieler , ParMeriehtM .

Karlsruhe , Kaiserftr . 223.

100 Mk. in bar !
zahle derj . Dame , bei der meinBusennährcrem
nicht die wundervollste Büste ver¬
leibt . 1 Kr . 2 .50, 2 Kr. (m . nötig)4 .50 Mk. Versand diskr. p . Rachn .evtl , anonym . 1238a
flitsche , Breslau . Karlsstr . 14.

M mm - W
für bessere Herren empfiehlr
II783 * lkdurrimwustr . 28 . 3 ^ l .

Reelle Heirat .
Geschäftsmann, Witwer , in den

40er Jahren stehend, kath. , mit
eigenem Geschäft , 70 000 M Ver¬
mögen , wünscht , da er geschäftlich
gehindert und ihm an paffender
Damenbekanntschaft fehlt , aus
diesem Wege mit Fräulein oder
Witwe mit angenehmem Aeußern ,
nicht unter 15—20 Mille , bekannt
zu werden. Tadelloser Ruf ist er¬
forderlich . Vermittelung durch
Eltern oder Verwandte ist ge¬
stattet . Anonymes wertlos . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Gefl. Offerten wolle man mit
Bild und Angaben der Verhält -
niste an die Exp. der „Bad . Pr .

"
unter Nr . 1237a richten.

Keirats -Gefuch !
Witwer 39 Jahre , eo. , mit 4

gesunden Kindern (1—8 Jahre ) .
200 M monatl . Einkommen , (feilt
eig . Gesch ) , deabsicht . sich wieder
zu verh. Evang . Fräulein oder
Witwe m . makellosem Ruf . tücht.
im einfachen Haushalt u . welche
Liebe zu Kindern haben , wollen
Offerte unter 1153a an die Ge¬
schäftsstelle d . „Bad . Presse " ein¬
reichen . Perm , erwünscht . Auch
Vermittl . d . Anverw . od . Bek.
angenehm. Berussvermittler aus¬
geschlossen. Strengste Verschwie¬
genheit zugestchert .

Teilhaber -Gesuch .
Ein in der Eisenbeton - , Asphalt - ,

Plattenbelag und Kunststeinfabri¬
kation erfahrener Techniker kann
in einer mit gutem Erfolg be¬
triebenen Kunststeinfabrik sogleich
oder später eintret . Gefl . Offert ,
unt . Angab. der Verhältn . unt Nr .
1236a a . die Exp. der „ Bad . Pr .

" .

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel , Möbel k .
rasch und diskret zu haben , ^ a . ,«.^
Kredit-Bureau .Reform \ Straßburg i .E . ,

Meisengaffe 28 , I . — Rückporto.
Ivelb -Darlehen i - Höhe, auch ohne
"" Bürg ., z . 4,5 % an jeb . a . Wechsel ,
Schuldschein , a . Ratenabzahl , gibt A .
Antrop, Berlin NO . 18. Rckp. 1205a.6 .1

Aus rentables Geschäftshaus
werden

Ulark
von pünktlichem Zinszahler gesucht.

Offerten unt . Nr . 334429 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

2. Hypothek.
13 200 oll aus ein Haus in guter
Lage der Stadt von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . April eventuell
auch 1 . Juli von Selbstleiber zii
5 Prozent gesucht .

Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr . 1884 an dt«:

Expedition der „Bad . Preffc ."

Jarltheii gesuA.
IQOA werden , da sofort

gebraucht , geg . eine
lOfache Sicherheit zu hohem Zins
u . Gewährung eines Extrahonorars !
aufzunchmen gesucht .

Offerten nur von kapitalkräftiger »
Leuten unter Nr . 2079 an die Ex-
pedit. der „ Bad . Prcffe " erb . 3 2

z 5000 Mark -
gegen gute 2. Hypotheke aus »,
leihen. Offerten unter Angai
des Objekts, nur von Sellbi
reflekt«mten an die Exped. d,
.Bad . Preüe" unter Ä . MM
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- Karlsruher
Turinreiiieimle

(1861 ).

Tarnen :
■ ltgUeder i . Zögling * Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds . ,
Zentralturihalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Dammbtellang A. >ontags
*/29— >/r10 Uhr abds . , höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Damenabtellang B. Mittw
7,9 — ' /jlOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DameaabteilRBg C. Donnstgs .
7r9 —7,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Frantiabteiliug : Donnstgs .
7,9 — 7,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - n .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Tareisslakal : Alte Brauerei

Prints , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrni -nt .

Bachverein .
Nächste Chorprobe : 2070

Freitag den 11 . Februar .

Stenograptaen - Verels
Stolze -Sclirey .

Jede «
Mittwoch,

ade «»»
h» Uhr

Wereins -
Abend

im Palmen-
ga . ten

(Herrenstr.,
Uut zahlreiches Erscheinen bittet

Der Bor, ««ad.

gegründet 1872.

Jeden Mtttwock , abendtz von
S Uhr ab» im Nebenzimmer des
Galtdauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Berein4 .B«rsammluug .

Jeden erkteu Mittwoch im Monat
Monats . Bersammlnug .
18379 Der Vorstand .

• Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmrngarte «, Herrenftraße)

Heute abend
'/, » Utzr : * * ööe ,

Der Borsta«d

unterdrm KreneNiirtll H. K. K - oei Orofl -
tzrrngtn i »l|t non *aitn.

am 16. Februar
d . Js >, abends

9 Uhr im
„Landsknecht".

Heilte abend » Uhr :
Zusammenkunft

im „ Landsknecht" (unteres Lokal).
Der Borstand.

50 ZK. prim Tafel -Aepsel
werden am Donnerstag u . Freitag
am GüterbahnhofKarlsrnhe-Mühl
bnrg zu billigem Preise Partie
weise verkauft ._ 834718

ochiipfel 3 Pfund 33 Pfg .
ackäpfet 3 Pfund 40 Pfg .
afelapfel 3 Pfund 45 Pfg .

empfiehlt B4720.2 .1
obonin LesfingstraßeSöund Eckevuiuill , Augarten - n . Morgenstr
a. Kalbsbraten . ?,

“££ ?■
ei , tierärztl . unferfucht , 10 Pfd .-
rket Keule 6 .50 Mk ., Vorderteil
Mk .. verf . geg . Nachn . 1242a
h. Kropat , Laugszargen-Tilsit.

JEUIfatnecein Mpüattstuk
Unter drm Protektorat S . K . •£>. des GroßherzogS .

Wir beehren uns . unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu
dem am Samstag den 18. Februar d. I . in der Festhalle stattfindenden

Kostnw -Fest
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst einzuladen .

Das Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder und Familienange¬
hörige 56 Pfg .. für einznführende Herren und Damen 1 Mk.
56 Pfg . . wenn die Karten an einem der unten angegebenen Abaabe-
taae gelöst werden . Am 12 . abends an der Kaste in der Festhalle
kosten sie für Mitglieder und Angehörige 66 Pfg . . für Nichtmit¬
glieder I Mk. 86 Pfg . für die Persor.

Abgabe von Karten am :
Mittwoch den 9. Februar in der Restanrat . Ziegler . Bahnhosstr . 18,
Donnerstag den 16. Februar im Bereinslokal im „Klapphorn ".

Amalienstraße 14a ,
Freitag de« 11 . Februar in der „Alten Branerei Kämmerer".

Waldhornstraße 23,
jeweils von 8—16 Uhr abends und nur gegen Borzeigen der
Mitgliedskarte . Außerdem Kartenabgabe am 12. abends an der Kaste
in der Festhalle.

Gegen den Mißbrauch des Einführnngsrechts haben wir die
schärfste Kontrolle angeordnet , zu welchem Zweck jedermann verpflichtet
ist, seine Eintrittskarte den Kontrollpersonen auf Verlangen vorzuzeiaen .
Als Familienangehörige gelten nur diejenigen Personen , die mit dem
betreffenden Mitglied in häuslicher Gemeinschaft leben.

Eingang in die Festhalle beim Garderobeanbau rechts.
Kaffenöffnung 7-8 Uhr. Anfang 7-9 Uhr.

Im übrigen wird bezüglich des hervorragenden Programms auf
den redaktionellen Teil aufmerksam gemacht. 1965 .2.2

Der Vorstand .

ArmienöilDiiHg ^rmiciihuöium.
Auskunft über Frauenberufe .

Westendstratze 87, III.
Die Sprechstunde fällt heute aus . 2068

Direktion :
ölst . Kiefer. Colosseum.Teleph. 1938. j

Vorm , von
10— 127, Uhr . |

des grossen

Oberbayerischen Bauerntheaters.
Spielplan 9 . , 10 . , 11 ., 12 . Februar 1910 .

Mittwoch , 9 . Febr . 1910 , 8 U . : Die Bauern von Kirchbrunn . j
Donnerstag den 10 . Febr. I9H) , 8 Uhr : Br &urosl .
Freitag den 11. Febr . 1910 , 8 Uhr : Sündige Uab . 2087 |
Samstag den 12 . Febr . 1910 : Keine Yorstellung .

| Restaurant z . Kunstlerhaus ;
Karlsruhe .

±

Die festlich geschmückten Räume
sind von Aschermittwoch an bis einschliess¬
lich Sonntag von halb 3 Uhr bis 6 Uhr
nachmittags gegen Eintritt von 50 Pfennig

zu sehen . 2088 .2.1

Ich habe mich als

ra Rechtsanwalt Sä
•in Karlsruhe beim Grossh . Landgericht
daselbst niedergelassen .

Kanzlei : Waldstraße 8 ; Fernspr . 1670 .
Rechtsanwalt Paal Thorbocke .

Die Unterzeichneten haben Ihre Kanzleien
zur gemeinschaftlichen Ausübung der rechtsanwalt -
schaftlichen Tätigkeit vereinigt .

Wilhelm Frey und Paal Thorbecke,
Rechtsanwälte . 2093

OOOOOOOOOOQCQOOOOOOOOOOO
An Stelle des auf seinen Antrag aus seinem Geschäfts¬

verhältnis als Hauptagent unserer Anstalt ausgeschiedenen
Herrn Generalagenten Goswin Met * haben wir den Bezirks¬
verwalter und Bevollmächtigten der Gothaer Lebens¬
versicherungsbank,

Herrn Heinrich Kasten
in Karlsruhe I . B . , Eisenlohrslrahe 19,

zum Hanptagenteu unserer Anstalt ernannt .
Berlin » den 7. Februar 1910.

Direktion

0
0
0
0
0□

1241a 0
0

O
der preußischen Benten-Werficherungs-Anstalt . §

oooooooooooooooooooooooo
( Schweiz ) .

an die
Zentrum für Ausflüge
Ober-Jtal . Seen .

M Rpllovno an lai» Deutsches Haus 1 . . Ranges bei Dampf -DgIIgtUo dll LdU) schiffstation „ Paradiso , nächst Salvatore -
Bahn . Moderner Komfort , sonnige Lage. Zimmer von Fr . 3 .50 an ,
Pension von Fr . 8 .— an . Prospektes auf Wunsch . 1244a.6.1

Billiger Möbel -Berkaus
Ausziehtisch. Küchentisch , kl. Tische ,

Gastrschchen , Nachttisch , Blumen¬
krippe , kleine Regale , Küchenftühle,
Äontorstühle und Verschiedenes. .

Näh . Borkstratze»8. part. B4728

Eine brave Frau empfiehlt sich
im Feiubügeln und jeder Häusl .
Arbett . Da sie in traur. Verhältn.
lebt, ist ihr keine Arbeit zu gering .
Auskunft erteilt Frau von Stabei ,
Excelleni. Weitendffr . 10. 584500,2.2

BekiHlntinMililg.
Das Domänenamt Karlsruhe

wird am 2066 .2 .1
Mittwoch Sen 16. I M1S.,

oornnttlO 9 llhr.
auf seinem Bureau zwei Bau¬
plätze im Großherrenfeld an der
Hüdschstraße öffentlich versteigern .

Nähere Auskunft erteilt das
Domünenamt,

Schloßplatz 6,1.
Selten günstige Kaufsgelegen¬

heit für einen
tüchtigen Bäcker!
In ein. sehr wohlhab., groß.,

verkehrsreich, kathol. Ort lan
Grenze der Pfalz ) sehr gute,
gangbare
Gastwirtschaft mit

prima Backerei
leinz. Bäckerei a. Platze ) u . d . bill .
Preis v . 17 000 M bei 5—7000 M
Anzahlg . sof . z . verk . Wirtsch. , wie
auch Bäckerei sind in flott . Gange .
Mehlverbr . ca . 330 Sack . Anwes .
in best. Zustande , besteh , a . Wirt¬
schaft m . Saal , Wohng. , Fremden -
zrm ., tadell. hell ., modern. Bäckerei ,
Oekonomiegeb., Eiskeller , 16 a
schönst. Obst- und Pflanzgart .,
alles im Kaufpr . inbegr . Das
ganze biet . tücht. Bäcker ein. bill.
sehr einträgl . Exist. u . sind ernstl .
Bewerb , um ihre Offert unter
Nr . 1231a an die Expedition der
»Bad . Presse" gebeten.

^ Kaus «
mit Metzgerei.

In einer Garnisonstadt Mittel¬
badens wird ein Haus mit
Scheuer u . Stallung in guter Ge¬
schäftslage, worin seit 20 Jahren
eine sehr gutgehende Metzgerei
betrieben wird , am 16. Februar
der Versteigerung ausgesetzt und
zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben. Näheres zu erfragen
unter Nr . 1227a in der Exped.
der „ Bad . Presse" ._

In einer Garnisonsstadt Mittel¬
babens ist eine gutgehende Brot - u .
Feinbäckerei, d. Neuzeit entsprechend
eingerichtet , mit Molorbetrieb preis¬
wert zu verkaufen . Anfragen zu
richten unter Nr . 1232a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Günstige Gelegenheit
zur Uebernahme eines gut gehenden

8ahmii -8esWes
mit Reparaturwerkstätte , in bester
Lage einer bad. Universitätsstadt .
Erfordert . Kapital 6000— 10000 2TC:
„ Offerten unter Nr . 2094 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 3 .1

Gutgehendes
ff

längere Jahre bestehend, in bester
Lage der Stadt , ist umständehalber
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
2074 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .1

Vülen -Verkauf .
! direkt vom Architekten, äußerst !
solid gebaut , 7 Zimmer u . Zu¬
behör, frei gelegen, berrl . Aus¬
sicht , im schönen Neustadt im
bad. Schwarzwald gelegen.
Off . n . v . Selbstrefl . unt . Nr .

i 1235a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Haus -Verkauf .
In der Nähe Karlsruhes ist ein

neuerbautes DLstöck. Wohnhaus ,
im Stock 3 Zimmer , m . Schuppen,
Schweineställen, Gemüsegarten zu
verkaufen. Zu erfrag , in der Erp .
der „ Bad . Preffe " u . Nr . B3265.

Billig zu verkaufen ein neu über¬
zogenes, auterhaltenes Billard ,
ebendaselbst2 -3 Dienstboten¬
betten auch verschiedene Reste
Branntwein bei - 1233a

Frau Lang Witwe ,
Gaggenau . Hauptstr . 77.

„ _ !
Wegen Anschaffungeiner größeren

Anlage verkaufe einen bereits

netten WchslerilWiir
zur Hälfte des Ankaussvreises .

Offerten unter Nr . 584700 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

r a li p » (I
mit Freilaufbremsnabe, . Marke
Gritzner , ist billig zu verkaufen .
B4453 Luisenstr . 56 . Vdh . , III , lks .

Herde .
Mehrere 2, 3 u . 4 Loch -Herde , nur

wenig gebr ., wie neu , sind unt . Ga¬
rantie für gutes Brennen u . Backen
spottbillig zu verkaufen . B4716

HerdschlossereiLessingfttaße 17.
Herd und ein kl. Ofen bill . zu

verkaufen . 584706
Schillerstraße 4, Hths . 1 . St .

Mevelgemalde
werden , um damit zu räumen , das
Stuck zu 10 und 5 Mk . abgegeben.
58" °' Akademiestr . 39 . IV., Atelier .

2 engl. Bettstellen
m . Rösten, Matratzen u . Polstern ,
neu , 150 M . zu verkaufen . B3604

loses Kirnnami , Herrenstraße 40.
2 großträchtige junge hornlose

Ziegen jii nechoafen.
584696 Gottrsauerftr 1, 1 . St .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass heute morgen 7 : 10 Uhr mein
lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder u. Schwager

Otto Bräutigam
Gendarm a . D.

nach langem Leiden durch einen sanften Tod erlöst
wurde . 2007

In Mann der L'aaaridn Hinterblieheiea :
Frau Luise Bräutigam , geb . Lutz

und Kind .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1910,

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : SchefFelstrasse 18.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
für uns so schweren Verluste unseres lieben Gatten und
Vaters « 4721

sagen wir den Herren Vorgesetzten u . Arbeitern der Grotzh .
Hauptwerkstätte sowie Herrn Stadtpfarrer Kühlewein
unfern tiefgefühltesten Dank .

Karlsruhe » 9. Februar 1910 .

Die lieslrailernSe Familie 8to » .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 740 .12 .6

L . Ph . Wilhelm
Karlarnhe Kaiserstrasse 265 .

Telephon Nr. 1609. j | Rabatt -Spar - Verein

Bitte ,
beachten Sie .

Zahle die höchsten Preise für
abgelegte Herren - und Damen¬
kleider. Schuhe, Weißzeug usw .
Postkarte genügt . B4712.3.1

J . Groß ,
Markgrafenstraße 16.

Zv iinMng
empfehle solange noch Vorrat

in Paketen
zu 50Ltr statt 2.50 nur M . 2.—
„ 100 „ „ 4.— „ „ 3.20
„ 150 „ „ 6 .— „ „ 4.80

Kristallzucker pr. M 24 Ps.
großer Versand nach auswärts
gegen Nachnahme oder zu be¬
ziehen durch die bekannten
3.1 Verkaufsstellen 1771

Lagern , Filialen . 1

Achtung T
Paffend für Brautleute . Eng¬

lische hell nußbaumpolierte Schlaf -
zimmereinrichtung . bestehend aus
2 Bettstellen , Spiegelschrank , Wasch¬
kommode m . Spiegelaufsatz , Nacht¬
tisch , Handtuchständer , um
den billigen Preis von nur sow
Mk . zu verkaufen , sonstiger Preis
356 Mk . 584726

Nur solange der Vorrat reicht.

Nalias Ebel , Steinstr . 6
Baden -Baden .

Villa Sans-Soaci,
14 Z ., urtterm Schätzungspreis zu
verkaufen , sofort . 1144a.2 .2

Sofa - Umbau , Mtltpl,
3- teilig . schwarz Eichen , 1 kompl .
Bett Mk . 39 .— , Titzbadewanne .
1 schöner Blumentisch . 1 Vogel¬
käfig mit Ständer . 2 Roßhaar -
Mattatzen sind sehr billig zu ver¬
kaufen. » 4715

Lesstngsttaße 33 im Hof .

Wenig gebrauchter

Ia . Stutzflügel
für 875 M
verkaufen .“ 1239a

Kasse zu
fferten unter

an Die pedit.
„Bad . Presse" erbeten .

Bettlade (Mainzer) mit Rost f.
15 Mk . zu verkaufen . 564724

Götbestraße 17, parterre .

An gutem Mittags - n . Abendtisch
können Herren u . Damen teilneh¬
men , auch an vegetarischem Tisch .
B4497.4.2 Leopoldstr. 15 , III.

Bei Flechten -Ausschlag
wirdObermehersHerba- Seife warm

empsohlen !
Herr H . Glatthaar in
Appenrod (Oberh .),
schreibt :

„Gerne bezeuge rch
Ihnen heute , daß ich seit
längerer Zeit JhreOber -

mehers Herba -Seife bei meiner
Frau , welche einenFlechtenausschlaa
(Herpes avis ) hatte , verwandte und
zwar mit dem allerbesten Erfolge .
Ich kann daher jedem Leidenden
den Gebrauch dieser vorzüglichen
Seife nur auf das Angelegentlichste
empfehlen" . 191a

ObermeyersHerba - Seife zuhaben
in allen Apotheken u . Drogerien
ä Stck . 50 Pfg . , 7S verstärkt Mk . 1 .—.

Kapital gesucht .
6000 - 8000 awt .

werden sofort ob . bis 1 . März 1910
auf II . Hypothek , bis 70 °/o der amt¬
lichen Schätzung, auf ein größeres
Anwesen in der Stadt Karlsruhe
aufzunehmen gesucht , zwecks Ge¬
schäfts-Vergrößerung . Vermittler
verbeten.

Selbstaeber wollen Offerten unter
Nr . 2096 an die Expedition der
„Bad . Preffe " emreichen. 3 .1

Glänzende Existenz !
bietet der örtl . Alleinverkauf der
als zuverlässig erprobten lustlosen
Sicherheit « - Dauerbereif -
nng fürFahrräderrc . „FahrePatent“■
Sicherer Erfolg , hoh . Gewinn ohne
Fachkenntn. Reelle, aussichtsreiche
Sache. Lizenzen durch 1148a.4 .4
A . Keller, Fr iburg i . Br., Hildastr. 7.

(ttlfh knrd in gute Pflege nach
otiikv Rastatt genommen.

Offerten unter Rr . 1186a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.3

Gebr . Sportwagen zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . B4692 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

In bester Lage einer größ .
Stadt Siiddentschl. ist ein
großes, weltbek ., nachweisl.
rentabl. n. sehr gut eingeführt.

Plaziernngs -
Burean

für nur Hotel- , Restanrat.- u-
Cafe-Angestellte von sehr gut-
Renommee zurückziehunas -
halber zu verkaufen . 3 .2

Off. unter ff . A . V . 3|977a an
die Exped . der „Bad . Preffe" .

Waschzuber
aller Größen . Küferei Trunk,
Waldstratze 79. 5344«
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Frisch eingetroffen : 2086

Sprotten
Echte Kieler Sprotten . .

Pfund

Kiste

. . . . Pfund 7 5 Pfg.

. 95 - 145 I fe

Blumenkohl Kopf

Geschw . Knopf .

Ia Marmelade
mit Himbeergeschmack

I Erzeugnis der elsässischen Kon-
13. 1 serven- Fabrik 1772
1 in 5 Pfd .-Eimer Mk . 1 .30 !

10 „ „ .. 2.4V
25 „ „ „ 5.501

solange Vorrat reicht.
I Versand per Post unter Nach¬

nahme.
J PhXuger, $ uriad).

öuUetnf . SpezereigeschSst
mit Waren und Wohnung sofort
zu übernehmen gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 234691 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Für eine größere , an einem gün¬
stigen Platze gelegene

WirtMehaft
in einer größeren Karnisonsstadt
der Vorderpfalz per 1 . April nächst -
hin tüchtige, kautionsfähige

r

K .

Geschäftsgewandter Herr,
fleißig und unbescholten, erhält feste Anstellung .
Rach kurzer Probezeit Wochen » oder Monatssalarr.
Intelligenter Arbeiter oder Handwerker findet eben»
falls Berücksichtigung. Man wende fich f o f o r t unter
Rr . 1103a an die Erster ». der „Bad. Presse ". 4 2

r
. Wir suchen zum sofortigem Eintritt

X 1 tücht. Schneiderin ♦
♦
♦
♦
♦
♦

zum Abändern von Damen -Konfektion. Offerten « st A
Zild , Zeugnisabschriften und Gehaltsanspriiche an

S . Wronker L Lie.
Pforzheim.

♦

r
1259a ^

Besseres Zimmermädchen , das
perfekt schneidern kann , gesucht .
B4711 _ Beethovenstratze 3.

M
Stellen finden sof . od . 1 .März
einfache und chice Kellnerin ,

, Hotelzimmermädchen , Privat¬
mädchen u . Mädchen, w . kochen

kann , in Geschäftshaus durch Frau
M yer , Büro Waldhornstr . 44. 234717

Anständiges , jüngeres

Fräulein
zur Beihilfe im Buffet sowie zur
Stütze des Haushaltes gesucht .
Angenehme Stellung . Offerten m.
Gehaltsansprüchen und möglichst
Photogr . erbeten . Eintritt 1 . März .
i245a .2.i Hotel Kreuz, Rastatt

Für sofort
junges , hübschesServier -Fränlein
in feine Weinrestauration .

Bureau Hennhöfer ,
984719_ Kreuzstratze 20.

Gesucht
perfekte

Offerten mit Angabe der Kaution
unter Nr . 1256a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Wirtschaft
nt verpachten .
In der Nahe von Baden -Baden

— Ausflugsort — ist auf 1 . April
ds . Js . eine Wirtschaft an kau-
tionssäbige Leute zu vergeben.

Für Metzger besonders geeignet,
da kein solcher am Platze.

Offerten unter Rr . 1935 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

msn
Zn großem Zabrikdetneb

in btt Nähe von iiarlrruhe
I findet ein tüchtiger

Kontohorrent-
Euchhalter

sowie ein
I ll

I für Versand . Arbeiten auf !
f. April Stellung.

Angebote mit Seugnir»
adfch iften unter Angabe !
der Sehaltransprüche unter
Chiffre r . K . 4ii6 an
Kudolf Mossc , Karls -

| ruhe . 2091

Lohnende Hausarbeit !
Hausarbeiter - Strickmaschinen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum

Stricken aus unserer Maschine. OhnePorkennt -
niffe leicht erlernbare , im Hause auszuführende
Arbeit .Entfernung tut nichts zurSache .Wir ver¬
kaufen die fertigen Waren . Prospekt gratis ,
ll. Lear & Co . , Hamburg . Mercurstr . 28 . .«a

Junger Mann
per sofort gesucht für Lager und
Kontorarbeiten von Nahrungs¬
mittel-Großhandlung .
„ Offerten unter Nr . B47V5 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht
| wird ein tüchtiger

Reisender.
Angebote sind unt . Nr . 1018a !

>an die Expedition der „Bad .
! Preffe " zu senden. 3.3 |

Strebsame Leute jeden Standes ,
auch intellig . Arbeiter , können durch
Vermittlung von Anträgen für eine
oesteingesührte erstklass . Persich.-
Gesellschaft , welche alle Branchen
fuhrt , hohen

Nebenverdienst
event. Anstellung m . fest . Bezügen
Azielen . Porkenntniffe nicht erford .
Tfferten unter Nr . 1152a an die
Cxped . der Lad . Presse" erb . 2.2

AIS Mrm-AWeiit
gesucht

zum sofortigen Eintritt ein zuver¬
lässiger Mann (Kaufmann , pen¬
sionierter Beamter ober Militär ' .
Offerten unter Nr . 2038 mit An¬
gabe der Verhältnisse u . Ansprüche
an die Exped. der „Bad . Presse" .

MslhiMschreiberin
sofort gesucht für Fabrikkontor
in nächster Nähe von Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 1254a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Erste tüchtige

Verkäuferin
[ für Damen- Uonsettion !
in eine schone Stadt der i

l Rheinpfalzmitmittlerer
und bester Rundfchaft ,
bei guter ve ahlung ,

| angenehme dauernde
>Stellung, per l April
I gesucht.

Angebote gut emp¬
fohlener, selbständiger
Uräfte (Christin), mit

>Gehaltsansprüchen und
vild erbeten unt Ar.
U72a an die Expedit.

! der „vad . presse" .

katholisch , für herrschaftliches Haus
auf dem LSyde . whlspn sich nu/
bestempfohlene Personen melden .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1214a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb ._ 8.2

Z Stellen finden:
, jüng . tücht. Hotelhaushälterin ,

Zimmermädchen , Weitzzeug-
mädchen u . perfekte Büglerin für
Saison , Herrschaftsköchinnen und
Mädchen , die gut bürgerl . kochen
können, für hier , Heidelberg , Mann¬
heim , Straßburg u . Italien d . Büro
Zelter , Erbpriiizenstr . 23. 234713

Mädchen
per 15. Februar von kinderl . Ehe¬
paar gesucht . 8)4669

Melden Friedens traße 5, II .

Saud. , ehrl. Mädchen
v . 15—16 I . wird für leichte Haus¬
arbeit des Nachmittags gesucht . 2.1
2073 Amalienstr . 25 , Zigarrenladen .

ÄlhtigeS Milchen,
das schon gedient hat , für 15 . Fe¬
bruar gesucht . 2072

_ Weftendstraße 21 . II.
| lt ( kNUCllt .

Ein Mädchen , das selbständig
gut bürgerlich lochen kann , gute
Zeugnisse besitzt und sich häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird auf 1 .
März gesucht. Zimmermädchen
vorhanden . B4701

Frau Karl Wagner ,
_ Gartenstraße 28 , 2 , sto ck._

Tüchtiges Mädchen für Kücke
und Hausarbeit gesucht. B4710

_ Beethovenstraße 3.
Anständiges , sauberes Mädchen

für dieHausarbeit in gutem Hause
per sofort gesucht . Frau E. Ettlinger ,
Bernhardstr . 19 , IV._ 234722

Kaiserstraße 40, im 4 . Stock, wird
auf sogleich zu zwei einzelnen
Damen eine reinliche Monatsfrau
für 3 Stunden des Vormittags
gesucht ._ 234704

Oiesucht, tüchtige, ehrliche Mo -
natsfrnu , die in besseren Häusern
gedient hat . Hirschstraßc 66 , i .

für
.

für Herrenartikel
zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Offerten erbeten .

S.Wrooker & Cie.,
Hanau . »*«a

Junge Damen
mit guter Figur , welche Lust zur
Bühne u . z . Reisen haben, s. lebende
Bilder g . hoh . Gehalt sof . gesucht.

Persönl . Vorstellg. bei
_ Milos , Avollo - Tbknter.

Lehmöijchetl.
Tochter achtbarer Eltern , die sich

als Verkäuferin ausbilden
will, gegen sofortige Vergütung
gesucht . 1973 .8.2
_ Kaiserstraße Nr . 190 a .

Schwachstrom-
Monteure

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Mannheimer Privat -

Telephon -Gesellschaft ,
1 226a 0). m. b. S ._ &2

Stadtkundiger
IMF Kutscher "» C

findet sofort Stelle .
B4624_ Fasancnstraße 4 .

Privatdienstboten
Köchinnen für Hcrrschaftshäuser,
Mädchen,diebürgerl . kochen können .
Mädchen zum Anlerncn ,

bei gutem Lohn für sofort und
später gesucht . 1987.4 .2

Stadt. Arbeitsamt
weibl. Arbeitsnachweis

Zähringerstr . 100. Teleph . «2».
Geschäftszeit 8— 121 ., u . 2—7 Uhr.
Vermittelung völlig unentgeltlich.

Erfahrenes , befferes

MernOchen
od . Kindergärtnerin lNorddeutscke
bevorzugt » wird aus 1 . März bei
freier Reise und gutem Lohn in - - . . . , ,
eine CftiaierSratnUie zu 6Möfirig . TUcklig . MaUrerpoliek .
Kinde nach München gesucht. An- "v V*M * ' : * t , v * * v * »
geböte zu richten 2089 .2 .1

Kriegstraße IS» , 3. Stock.

HntuncrntttörfienflefuEf)
Für 1. März suche ich ei« best..

gewandtes Zimmermädchen , das
tm feineren Zimmerdienst und
Servieren durchaus erfahren ist
und bereits m besserem Hause in
Stellung war . 1139a .3.3
FklM Adolf Sale, Wrrheir»,

SttttfK Wllhelmstraßr Nr . 2 .

für Herrenhemden zum sofort . Ein¬
tritt für dauernd gesucht . B4618
C . Bardusch , Waschanst., Ettlingen .

Stellensuchen
welcher schon größere Bauten aus¬
geführt hat , sucht evtl , bis Frühjahr
oder jetzt Stellung . Offert , unt .
Nr . 234615 an die Expedition der
„ Bad. Presse _
Maurer-Polier , HLL
u . Konstruktion selbständig , sucht
« tellung . Off . unt . Nr . 8)4695 an
die Expedit , der „Bad . Presse " . 2 .1

Stellen suchen : Herrschafts
• köchin, sowie Alleinmadcher

mit gulen Zeugnissen . B472!
iw, Bürgerst ? . 10.

Junger , gebildeter , schwedischer
Kaufmann ,

seit einem Jahre in Deutschland,
s u ch t per 1 . April eventl. früher
neue Anstellung im Kontor . Gest.
Offerten unter Nr . 1029a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Slhllhwnml -Bmlhe .
Tuche für meine Verwandte

Stelle als Verkäuferin in
feinem Schuh -Geschäft . Dieselbe
ist seit Jahren in der Schuhbranche
tätig u . durchaus darin bewandert .

Offerten unter Rr . 1197a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3
^rällioitt gesetzten Alters, wel-
tframeui ches perfekt schneidert,
sucht Stellung als Jungfer auf
Anrang März oder April .

Offerten unter Nr . B4631 an die
„ Expedition der „ Bad. Presse" .

in allen Handarbeiten gut bewan¬
dert , auch HausbaltungSschule be¬
sucht , aus guter Familie , sucht aus
sofort oder später Aufnahme in
befferer Familie , wo es zur wei¬
teren Ausbildung im Haushalt
gegen freie Station tätig lein
könnte, am liebsten im Schwarz¬
wald . Offerten erbittet man unter
Nr . B4536 an die Exped . der „Bad.
Preffe ". 3.2

Anst. Person sucht Stelle als
Haushälterin zu einzeln. Herrn
bei bescheid . Ansprüchen.

Offerten unter Nr . B4635 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .
Durchaus erfahr . Kinderpsiegerin

(Norddeutsche), aus guter Familie ,
22 Jahre alt , gesund, kinderlieb,
im Nähen und Haushalt erfahren ,
sucht z . 1 . März d . I . entsprechende
Stellung . Gefl. .Angebote unter
Nr . 1234a an die Expedition der
„ 8)ad . Presse "

, Karlsruhe , erb . 2.1
Ein junges , nettes Mädchen ,

sehr kinderlieb , 1 ^ Jahre eine
Handarbeitsschule besucht , ebenso
% Jahr bei Kindern tätig gewes .,
sucht Stellung auf sofort od. spät.
B4688 Näh . tsscrwigstr . 20. III ., r .

Braves fleißigesHlädclien
sucht Aushilssstelle vom 15. Febr .
bis 15 . März . 8)4699 .2.1

Näheres Amalienstr . 83 , pari .
Junge Frau sucht Beschäftigung

von 8 bis 12 Uhr. 334714
Göthestrafie 15, Hth.. 3. St ., lks.

HB

MeMkrkVtlj
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen .

' ' Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet. *

Schöner
Eckladen

in dem schon über 35 Jahre ein
Kolonialware « - Geschäft betrieben
wurde , sich aber auch für jede
andere Branche eignet, ist mit
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde . 2 Kellern u . Magazin ,
um den sehr billigen Preis von
620 Mk. per sofort oder später zu
vermieten . Näher , b. Eigentümer ,
Angarten str . 75 , i . Kontor. 1933 .3.3
V.arian in lebhafter Lage derJbdUOU Luisenstraße ist auf 1.
April mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . 334571 .3.2

Näb . Marienstr . 70 , 2 . Stock.
Geräumiger , Heller Laden

mit Nebenräumen , auch als Büro
billig zu vermieten . B4659

Nah . Mathlistraße 10, 1 Tr .

Geschäftsräume,
100— 120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses , Aka-
demieftraße 20 , worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß, Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten.

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Wohnung verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenftraße 15, 111 ., sonst Zen¬
tralbureau . 18414

■ Südendstr . 7 komfortable
I HmschaWuchiiMg ,I 2. St ., mit 5 Zimmern , elektr.> Licht und Gas , Warmwaffer-I Etagenheizung, auf 1 . April» zu vermieten. B3754 .10 .4> Anzusehen 10—1 Uhr.| Näheres daselbst H.

Lefsingstratze 39
ist im 4. Stock eine 4 Zimmrr -
wohnung auf 1 . April zu vermiet.
521 * Näheres Sophienstraße 63.
Neuzeitliche 3 Zimmerwohnung

zu vermieten . Näheres Rhein-
straßc 20, Mühlburg . 234607

Wohnung zu vermieten
Göthestr . 24 , ist im Hinterhaus

4 . St . eine 2 Zimmerwohnung aus
1 . April zu vermieten . Näh. Georg -
Friedrichstr . 11,1 . 1609*

Wohnung zu vermeleu.
Rndolfstraße 23 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
März zu vermieten . Näh. Georg-
Frirdrrchflr 11,1 . St . 1610»

2 Jimmenvohnung
per 1. April zu vermieten . Ber¬
schen mit Koch -, Leuchtgas samt
allem Zubehör. _ .

Zu erfragen unter Nr . B4278 nt
der Erved . der „Bad . Preffe ".
Boeckhstraße 15 «. 17 schöne 5
Zimmcrwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda u . reich ! . Zugehör ,
teils sofort, teils 1 . April zu
vermieten . B4328

Näh-res Karlftratze 94, l .
Brunnenstraße 3a, I ., sind 2 Helle
3 Zimmerwohnungen mit Zube» .
hör auf 1 . April zu Perm. 2)4393

Eisenbahnstr. 18 ist pari , schöne
4 Zimmer -Wohnung und im 3.
Stock eine geräumige 3 Zimmer -
Wohnung per 1. April od. später '
zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 4 . Stock . '

_
Friedenstraße 13, ist eine schöne
Wohnung v . 7 Zimmern , Balkon
Veranda , 2 Mädchenz., Badez u .
sonst . Znbeh. per 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Part , daselbst.

Gerwigstr . 20 ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller im
Serienbau auf 1 . April zu vermiet .
Näb . 2 . St . , lks ., Bdh. B4651 .2 .2

Karlstraße 122 . II. 5 „Zimmer ,
reich ! . Zubehör, auf 1. April zu
vermieten . Haltestelle d . Elektrisch.
Näb. Karlstr . 120 , II. B4521 .3 .2

Ludwig-Wilhelmstraße 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock zu vermieten . B4689

_ Näh, im Friseurgeschäft .
Mathystratze 10 (Sonntagsplatzs

sind 6 geräum . Zimmer , lohne
vis- a -vis , 2 Balkone, Küche ,
Baderaum , reich ! . Zugeh . , preis¬
wert zu vermieten . B4688

_ Näheres 1 Treppe .
Morgenstraße 51, ist im 1 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller bis 1 . April
zu Perm . Näh. daselbst._ 234690

Stadtteil Beiertheim schöne Drei¬
zimmerwohnung im 2 . Stock mir
Bad u . Zubehör sofort oder per
1 . April zu vermieten . Zu erir .
Gebbardftr . 58, 2 . St . B4647

W- ,, »»»« asÄKi
auf 1 . April billig vermieten .

Beiertheim . B" '".' .-
Maria » Alexandrastraße 18 , I .

Billa Frohmüller,
Durlach, Turmberg.

ist auf 1. April eine schöne 4—6
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und Gartenanteil zu
vermieten . 17843a*

Näheres daselbst ._

te
.

.

.

des Bad . Frauenvereins , Herren -
stratze 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommen
werden. Effenzeit von 12—2 Uhr.
Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben. Nähere Auskunft erteilt '

15271* die Hausmutter .
Ein gut möbliertes , schönes Eck»

zimmer vor Glasabfchlutz ohne '
vis-a-vis, in der Nähe des Markt¬
platzes u. Haltestelle der Elektr .
zu vermieten . Ä440S

Ecke Krieg- u. Bdlerstr . 45, III . Tr .
Augartenstraße 55, IV ., lks. , ist
ein schönes, billiges Zimmer zu
vermieten._ 8)4684

Schühenstr. 48 , 1 . St . sind einfach
möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Betten
an solide Arbeiter sogleich billig
mit Kost zu vermieten . B464?

Bcilchenstraße 15, 3. St . rechts gut
«möbl. Zimmer m. Balkon . Schrerb -

-»tisch auf 1 . März billig zu ver¬
bieten ._ 834482 .2 .2
Biktoriastraße 8, parterre , ist gut
möbliertes Zimmer auf sofort za
vermieten ._ 8)4698

Waldhornstraße 32, 2 Tr ., ist gut
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten._ JB468»

Zähringerstraße 9, I ., ist mobil
Zimmer mit guter Pension ja
vermieten. 83394?

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch.
nächst d. Marktplatz, ist ein möb».
Zimmer sogl . zu Perm. 8)4670

AngenehmesHeim
fßr älteren Herrn
mit voller Pension bietet solid«»
Familie in einer hübschen Stadt
des bad . Oberlandes . Stadt . An»
lagen und prachtvolle Wald -Umge
bung vorhanden. 2.k

Gest . Off . erbitte unter Rr . 1108,
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Miet-Gesuche
Kleineres Ladenlokal

in guter Geschäftslage gesucht
Off . mit Preis unt . Nr . 234443 ca
die Expedition der „Bad . Preffe "

Wohnungs - Gesuch
von 2 großen oder 3 kleiner «
Zimmern mit Zubehör auf 1 . Mär »

Offerten unter Nr . 3)4697 an dt
Expedition der „Bad . Preffe " .

.LNLNmmer gesucht
Offerten unter Nr . B4693 an dß

Exped . der „Bad . Preffe " erdete »
Besseres jol. Fräulein sucht p«

1 . März möbl . Zimmer mi
Klavier und MittagStisch iw
Centrum der Stadt .

Gest . Off. unter Rr . 234894 «
die VEPeträon der „Bad . ^ HgSfS
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unseres
Zum nahe

bevor¬
stehenden

wegen Aufgabe des Seiden - Geschäftes
geben wir trotz der wiederholt erfolgten Preisreduktion auf 1358

e Seidenstoffe «, Samte »H -
Prozent

Extra -Rabatt oder
Doppelte

Rabattmarken

Keine
Ansichtssendung . & Sio

Es sind noch verhanden :
Gute schwarze Seidenstoffe . . . 1.50 bis 3 .75
Farbige Seide . 1. — bis 2 .75
Gestreifte u. karierte Seidenstoffe 1.50 bis 2 .75
Samte 1.— bis 2 .50 Weise Seide 1 — bis 3 .—

Futterserge . . . 1.25 Gloria . . . 2 .25

Keine Küster .
Kein Umtausch .

MW

WH -

Privalvermögensvenvallung und
— Darlehenskasse —

Telephon 1362 Begründet 1907 . Luisenstrahe 14
Direktion : P . Denvimp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3201
30000000000000000000008

2 Für Fuszlerdeirde |
0
0
0
D
0
0
0

Rationelle Beschallung für abnorme, sowie kranke und
empfindliche Fülle , fertigt unter Garantie .

I . Weber , Sri!]. Cchuhmchem ,
Lessingstralle Nr . 20 . Telephon 3881 .
682* - Aerztlich empfohlen . -
Reparaturen werden abgeholt und zugestellt .

BOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOä

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartbolz, ungespalfen 00 Pfg., gespalten 1 Mk.
ab Werkhof ; ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag. 1270*

Süddeutsche Fournierfabrik, 8. m . b . H.
Werderstralle V .

Günstiges Angebot für Brautleute!
in komplt. engl . Schlafzimmer u. Wohnungs - Einrichtungen .

I . 2 Bettstellen , 8 Nachttische, 1 Waschkommode mit Spiegel -
Aufsatz. 1 groller Schrank m . Intarsien . zu Mk . 190 .—

II. dasselbe in hell und dnnkel , nullb . poliert Mk . 250 .—
III . in dunkel , nullb . pol . u . in hell , nnllb . pol .

best . 2 Bettst ., 2 Nachttische mit Marmor ,
iWaschkommode m.Marmor u.Spiegelanfs ..
1 groller zweitür . Spiegelschrank , alles mit
Kristallglas , in glatt mit Grundschnitzerei
« . Intarsien zu Mk . 280 .—, 320 .—, 350 .—, 360 .— , 430 .—

IV. dieselben in Eichen zu Mk . 205 .— , 330 .— , 340 .— , 390 .—
sämtliche Polster - u. Kastenmöbel werden
auch zu den äullerst billigen Preisen abge-

teben. Selbstfabrikation in Betten und
lolstermöbel . 1738 .2 .2

Lud . Seiler , Walds,r. 7 , Möbelhaus.

5cbwcinc- $cbma ! z •
"garantiert

reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesätzen als :
Eimer
Ringhafen ^
Schwenktessel §
Teigschüffel ^
Wassertopf »

20—45 Pfd .) ^15- 20—35,, ' p
30—40—60,,
15—30—50 „ i jo.

. . . . 20—30—j50 „ I ^
in 10 Pfund -Dosen ä. Mk . 7 .20

in Holzgebinden. Preisliste z . Dienst .
W . Beurlen junior , Rirelihelm -Teck 31 , Württ -
Jede Sendung , welche nicht zur vollen Zufriedenheit ausfüllt -

wird anstandslos zurückgenommen 7670a2.Z ^
Postscheck - Konto Stuttgart Nr. 1019.

ArtNach Schwarzwälver
selbstgeräucherte

Kochschinken ä Pfd . Mk. 1.30 i
Bäuche ä „ „ —.951
Rückenspeck ä „ „ — .90 |
Schweinsrippchen

ü „ „ 1 .10 1

oorniieg. Aussteller, MMsiil!t. . Woll8me re.
mit ca . 30000 Mk . Umsatz , noch fortw . steigend, mit sehr gutem , prakt .
eingericht., fast neuem Haus mit kl . Garten dabei, in gesunder Lage
mit schönen Veranden , ganz besonderer Verhältniffe halber um
35 000 Mk. zu verkaufen. Das gut fort . Lager besteht nur aus mod.
gangb. frischer Ware . Das Geschäft liegt in evang . bad. großen Ort
(Bahnstation ) zwischen Karlsruhe und Stuttgart . Nötige Mittel zur
Uebernahme mindestens 15000 Mk . Ausführliche Beschreibung und
Ansicht vom Haus kostenlos. 1016a.3 .2

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebuhlstr . 7.

Billig abzugeben
gute Möbel und Betten , sowie
grolles Büro , und Arbeitstische
und Stühle und gutes Federbett

5iäbrina «rstr . 25 . im Hof .

Wer getrogene Kleider,
Schuhe u. s. w. zu verkaufen hat
und gute Preise erzielen will,
schreibe an B4623.3.2
L'riedenberg,Marlgrafcnstr . l7 .

Frisch eingetrosfen . >
Unser letzter direkter

WaggonMarinaden
Aus nur frischen Fischen :

Bismarck-
Heringe

EÄ 5 Pw-
4 Liter -Dose l . hd

Rollmöpse
offen e-
Stück eb Pfg .

4 Liter -Dose 1 65

Vrat -
, Heringe
Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 * 80

Heringe
in Gelee !

ff. Pfd . 16 Pfg .

4 Liter-Dose 1 » 86

Russische

Sardinen
5 Kilo-Fässel 1 . 86

offen QA
Pfund oll Pfg .

Ferner :
Neue Holländer

Vollhennge
grolle Fische
Stück 4 Pfg .

extra ausgesuchte

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe französische
>Delikateß-

Bücklinge
3 Stück 26 Pfg .

s 2024 empfehlen 2 .2 ]

PfannbuchSCo .
I G. m . b . H . ■

in den bekannten Verkaufs » H
stellen . W

Restbestand
der

Gruppen -Anzüge
2082

1 Fahrrad ,
1 Nähmaschine

sehr billig abzugeben. 1948 .3.3
Pfandteihanstalt

Zähringeritratze 2b Hintb . I.

U6U dekoriert .

Usbsrrsugsn Sie sich von
den enorm billigen Preisen .

Spiege

Gruppe I Mk . 17 . —

Gruppe II Mk . 25 . —

Gruppe III Mk . 32 .—

Gruppe IV Mk . 39 . —

Gruppe V Mk . 48 . —

Ob

elzexM
und Malzextract -

Husten - Bonbons
unerreicht In Wohlgeschmack

und lösender Wirkung
#lntj m Apotheken und DrogoUen käuflich .

10136a

Extra billigr; Weill-Aligebot:
Vorzug! weißen u roten Tischwein

58 Pfg pro Liter , über die Straße .
Vorzügl. Rotwein 75 Ps. pro

3/4 8!r.# m Gl.
Vorzug !. Samos 8v Ps pro

3 /4 Llr . -Fl - in . Gl.
Vorzug ! . Blutwein 80 Ps pro in . Gl.
Vorzügl. Portwein 80 Ps pro ViLic.-Fl - « . U
Vorz . Coguak,Verschn- 150 Ps. p m . Gl.

„ „ „ 80Ps . p b/g8tr -N m Gl.
Für die leeren Flaschen werden 10 Pf . zurückveraütet.
3.3 Nahrungsmittelgeschäfte : 1670

Besch » . Hoos , Beschw . Hüiensteio ,
Amalienstr . 25a , lVilhelmstrasse 30 ,
n. d . Ludwigsplatz (Marktpl .) nächst dem Werderplatz.

Besch » . FeibelHiODO, Ilorg ,

$ gilt
tn Rasier - Messern , Rasier - Utensilien deckt bei Karl

rltz
" ' '

Hummel . Karlsruhe . Werderstralle 13. Tel . 1547. 15682

Töchterpensionat
Billa Elisa . Stuttgart ,

Azenbergstraße 29
und eigenes Landhaus ^ in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfach :
Feine Umgangsformen u . Sprache,
praktisch geübt zu sicherem , ge¬
wandtem Verkehr, Körperpflege u.
Uebungen hiefür zu eleganter , gra¬
ziöser Haltung u . liebenswürdigem
Benehmen . Andere Fächer : Cha¬
rakterbildung , Briefstil , Musik,
Sprachen , Literatur , prakt . Hand¬
arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro ‘U Jahr M . 250 .—. Lehr¬
stunden pro Monat M . 20 .— Gest .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v . 1 . April bis 1 . Oktober erbeten.
sJm Sommerausenthalt läuft der
Unterricht fort .)_ 348a*

I
Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene u . gebügelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk . 2 .20

„ „ die Jacke . . 1 —
: ; , Hose . . , - .80
„ „ „ Weste . „ — .40
„ „ den Hantel . „ 2. ; 0

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1 .—
Sportsmützen . . . . Mk. — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August Pfiitzner

Karlsruhe
Rüppurrerstrasse 35.

1858 Filialen : 10.3
Karlsruhe : Karlstrasse 27 .

„ Schützenstrasse 48
Durlach : Haaptstrasse 46 .

Brillanten !
1 Paar Ohrringe ,
l .Herrenring mit 5 Steinen ,
1 Brosche

sehr billig abzugeben . 1953 .3 .3
Pfandleihanstalt

Ääkrivgerttr . 25 . Hiuth . I«
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